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ner-Arbeit, alsauchinUberſegungen
beſtehendeStúcke,in denVerſam-
lungenvorzuleſen.Hiebeyſtehtei-
nemjedenfrey- ſicheinebeliebigeund
etivanin ſeineúbrigenGeſchäfteein-
ſchlägendeMateriezuerwählen.Da
ih nunſeiteinigerZeitgünſtigenAn-
las gehabt,diéhiſtoriſchenMerk-
wúrdigkeitenunſererLandſchaftzu
unterſuchen, undeinigewichtigeEnt-
de>ungendarinnzu machen,#0
bin ih hierdur<gufdieGedanken
gebrachtworden, dieſeMateriezuei-
nemStoffemeinerAusarbeitungvor
dieHandzunemen,undeinenVer-
ſuchin Beſchreibunghiſtoriſcherund
natürlicherMerkwürdigkeitenunſers
Baslergebieteszu wagen.
DieAbteilung.deſſelbenín verſchie

deneLaùndvogteyenoderAemter, gibk
mireinegansnatúrlicheEinteilung

ai



an dieHand, dieHaubtabſchnitte
meinerArbeitauhnachdenenVog-
teyeneinzurihtenzdaabereineje-
dederſelbenverſchiedenebeträchtliche
Dorfſchaftenunterſih hat,welche
einemfleiſſigenUnterſucherderAlter-
túummerundderNaturmerkwürdigkei:
tenreicheMaterievorlegen,alsge-
denkeich,beyderLandvogteyMön-
chenſteinanzufangen, unddas twveit-
lâuftigeDorf Müttentz,ſamtſeiner
umligendenGegend,zu demVor-
wurfemeinerdismaligenUnterſuchung
zumachen, hernachabermitandern
DorfſchaftenaufgleicheWeiſezuver-
fahren.
Jndemichaber,nebſtdenhiſtorí

ſchen,auchdienatúrlichenMerkwür-
digkeitenzuverhandelnverſprochenha-
be, ſogeſteheih zumvoraus„ .daß
ihmich,inAnſehungderlestern,der

A 3 gútigen



gútigenunderleuchtenBeyhilfegu-
terFreundebedienethabe, welcheſich,
nachihrer.angebornenGeneigtheit,
ganswilligerzeiget, undzurZierde
desWerkes.ihreEntde>ungenmit-
‘weni verbindlichſtverſprochenha-
en.
Wennnundieſer{wacheVerſuch

demfeinenGeſchmackederGeſellſchaft
nichtzuwiderſeyn,ſondernderſelben
{häßbarenBeyfallverdienenſolte,ſo
wurdeih michmeinerangewandten
Arbeithalbenreichlichbelohnetach-
ten.



AsDorfMuttentz,welcheseineStun»
devonBal entfexrnet,und in Anſe-
hungdieſerStadt gegenMittagean
demFuſſedesWartenbergsunddeſſen

Nebenanhöhenligt, iſt ſchonſeitvielenJahrhun-
derten,wieausnachfolgendemerhellet, angebauet
worden: dasJahr ſeinesUrſprungsabereigent-
lichzubeſtimmen,wirdwvohletwasunmögliches
ſeyn,ſintemalwirxin denälteſtenSchriftennicht
diegeringſteSpur davonantreffen,undunsdifß-
ortsmitvielexDunkelheitumgebenbefinden.Je-

A 4 dennoch



8 Ziſtoriſche-
deiino<hmögenwirmitbeſtemFugebehaubten-
daßdieAnfängevonMuktenßmiteinemmer>li-
chenAltertummeprangen,. undſi wenigſtensin
diegleichenZeitenmitdemUrſprungederuralten
Stadt AnguſtaRauracorumſehenlaſſen. Der
NameMuttentzſelbſtzeugetgenugſamvonſeinem
LateiniſchenHerkommen,indemerwahrſcheinlich
chemalMontetumhieß,undeineandemGebúüvgege-
TegeneWohnungausdrücket.Die indasrômi-
{heHeidentumzu.verlegendeGeburtszeitdieſes
DorfeskanauchausdenenverſchiedenenGößen-
undzudemGößendienſtegehörigenGefäſſen,wie
auchgusdenenvonZeitzuZeitallhierzumVor3
ſcheinekommendenaltenMüntzenmehralswahr
ſcheinlichabgenommenwerden.
Kommenwir nungüfdieälteſtenEinwohner

dieſerGegend,ſofindenwir ohnſtreitigdieRau-
racher, einzwartapfferesundſtreitbaresVolk, wel-
chesaber;daesmitdenHelvetierndemfruchtba-
renGallien-zugezogen,vondemrömiſchenFelds
herrnJulius CäſarliſtigeeWeiſeangegriffenund
geſchlagenworden; ſo.daßeswiederumzurückekch-
ren,dieverbranntenWohnungen:aufsneuean-
bauen,undalſo.desSiegersWillen nachleben
müßte,Vondieſenzu-ihreneingeaſchertenväter
lichenWohnungenzurückegetriebenenRaurachern
mögenetlicheauchwohlin.demnunmaligenMut-
tenzerGefildeihreHüttenaufgeſchlagen,undug

i



Merkwürdigkeiten. 9
îndevMengederrvhtenHaareundblauenAu
gen,womitvieleEinwohnerdieſesDorfesanno<
gezieretſeyn,cineſchwacheAbſchilderungihrerGes
ſtalthinterlaſſenhaben.
UnſereRaurächergeriehtengleicheinemgroſſert

TeilederHelvetierin folgendenZeitenſo wohl
unterdieGewaltderjenigenVölker, welchewie
ungeſtúmeMeersflutendieſeGegendüberſtröme-
tenzalsdern,.welcheauf andereWeiſeallhier
ihreHerrſchaftausbreiteten, bis endlichdiéniema-
lenvollkommenunterdrückteFreyheitſichwiederunx
vonallemfremdenJochelos.gewickelthat.
Muttentziſtalſovermuhtlichdur<dieſeRaus

racherangebauetworden,undzwaranderStraf
ſe,welcheausSequania,demnunmaligenSunts
gauoderElſaßzu denJnſubernnacherJtaliet,
oderzudenAllobrogennacherGallienführte;und
zuBede>kungdieſerStraſſeoder-desRheins, ia
vielleichtbeyderzugleich,ſind auſſerZroeifeldie
aufdemnaheanMuttenßſtehendenBerge,zunx
TeilausihremSchuttenohhervorſtehendeSchlöſ4
ſer:angelegetworden.
ManſtuhndejeweilenindemZweifel,anwelchen
Orte@dieFeſtunggeſtanden,welcheKaiſerVa-
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XO Hiſtoriſche
lentinianus,nachdemerdieAlemanierüberroun-
den,zuBehaubtungdesRheinsindieſerGegend,
vhngefehr370.JahrenachChriſtusGeburtwider
denEinfallderſelbenerbauethat.AmmianusMar-
cellinusſagt,eshabedicſesRoburnahebeyBa-
flia geſtanden,welcherOrt.füxBaſelunſtreitig
genommenwird.
Diejenigen, woelchénachwerts-dieſerBurgein

ihrenSchriftengedencen, wollendereneigentliche
Stellenichtbeſtimmen.Wurſteiſen, devvereh-
rungswürdigeKenner.unſererAltertümmer, ſeßet
esandenOrt, wo nunmehxin unſererStadt-
dasgroſſeMünſter.ſtehet;SeineGründe,wa-
rumerdemWartenbergebeyMuttenßdieſesRo-
buráabſpricht, ſindin ſeinenChronikenweitläuftig
enthalten.
Da wir abernichtgeſinnetſeyn,dasjenigehier

zutroiederholen, ‘waser oderandereſchongeſagt
haben, ſowollenwir nuxeinenVerſuchanſtellen,
obesnichtmöglichſey, dem,waserunsvonunſern
vaterländiſchenGeſchichtenhinterlaſſen,einigeEnt-
de>ungenundauchbeydieſemAnlaſediewahr-
ſ{cheinlichenGründe.beyzufügen,auswelchendie

auf
munimentumædificantipropéBaſiliam, quodappellantac-
colæRoux, afferturPræfedtirelatioProbi docentisIlly-
xici clades.Ammian.Marcéllin.Lib, XXX.



Merkwúrdittkeiten. IT
aufdemWartenbergegeſtandeneSchlöſſerfürdie
ValentinianiſcheFeſtungkönntenangeſchenwerden.

DerWartenbergmagals einkleinerAſtdes
Jurabergesbetrachtetwerden,welcherſichgegen
MorgenmiteinemſehrgähenKopfeendet.Man
úberſihetvondemſelben.denvolllommenenRhein
unddasAlemanniſcheGeſtade.DieEbuezwiſchen
demſelbenunddemRheine,dadurchvorgemecldte
Haubtſtraſſegegangenundnochgehet,iſt eineVier
telſtundebreit. Die zweyteKupferblatteſchildert
dieſeGegendſehynatürlichab.

Auf demvorderſtenTeiledieſesBergesgegen
denRheinſtuhndedasgröſteSchloß, -woelchesei-
nenUmfangvon813.FranßöſiſchenSchuhenhats
ſeinmeiſtesGemäuerſtchetnoch- undzwarander
SeitegegenBuattelen, in einerLängevon 318.
Schuhen; dieDickedieſerMauer beydemEïin-
gangegemeſſen,iſt 7. und ein halberSchuhe.
Von dieſemvordernSchloſſebis an das Ge-
máuerdesmittlernſind1096.Schuhe. Gleich-
wie jeneseineEyrundeFigur hat, ſo ‘iſtdas
mittlerecin Viere>,welchermit etlichenGrä-
ben, derencinerin Felſeneingehauen,verſehen
ware,deſſenBreite, auſerdemTohre, auf dem
RúckedesBergesgegendasvorgemeldteSchloß
ineinexſchnurgeradenLinie17,Schuhe,aufderandern



Ÿ2 Siſtoriſche
andertSeite abernoch‘vielbreitcxiſt, Gegen
MorgenundAbend.hatdieſesSchloß4x1., gegen
MittagundMitternachtaber44.Schuhe, und
die Mauerdikehälto.Schuhe.Vondieſemmittlern-
biszudemleßtenSchloſſefind357.Schuhe,da
ſh alſobaldeinGraben,undin dergeradenLi-
nieüberdenRückendesBergseinrunderurns
zeiget, welchernochbey20.Schuhenhoh,6.
Schuhedi, undinwendigindemDurchſchnitte6.
Schuhe,4;Zolleweitbefundenwird. DasGe-
máâuexgegenMittag ſtehetzumteileannoch; ge-
genAbendundMitternachtaberiſtesvolllommen
zerfallen.VondieſemrundenTurniebisanden
Eten.desGemäuersſind23.Schuhe, dieanno
FehendeMauerhält132.Schuhe;dasTohrſicht
gegenMittag,UnddieMaueriſt4.Schuhe7.Zolle
did, undvermoggemachterAusrehnungwirftdie
ganßeBreite50.Schuheaus.
AlledieſeSchlöſſerwarenmitNebengebäuden,

‘wieesderAugenſchejnmuhtmaſſenläſſet,unddas
mittlereSchloßmitvielenGräben,derganßeUm-
fangdesBergesaber, ſoweiteszurBeſchúßung
diente, mit.einerMauerumgeben; welcheMuht-
maſungſhonStumpf in ſeinenSchweißer-Ge-
ſchichtenim .xs.Artikeldes12;Buchesanführet,
undvermeinet, daßſogardieBeſchüßungswer>e
bis’andenRheingegangenſeynz‘welches,daes

áut.



Merkwürdigkeiten. 13
zuunſererAbſichte.dienet, einegenauere.Unterſu»
chungerfordert.
Jedermannweiß,wieſchrdieRömergewoh-
netwaren,ihreWachttúrmeundFeſtungenauferhabeneOrtezuſtellen,vonwelchenmandieum-
ligendeLandſchaft,undauch,womöglich, diehin
undwiederausgeſtelltenVorwachtenüberſehenkonn-
te; Hierzuware.derWartenbergſehrbequemund
gleichſamausgeſuchet.Dic beygehendeZeichnung
dieſexGegendzeiget, daßdieſerOrt dieengſteOef-
nungdesLandesvondem-Gebürgebis andent
Rheinausmache,und wiegemächlichdasAuge
dasAlemanniſcheGeſtadin einerermäſſigtenEnt-
fernungúberſchenkan.

Hierzukömmtannoch, daßverſchiedene,inder
vondemWartenbergebis.andenRheinſih er-
ſtre>endenGegendbefindlicheundauszerfallenem-
mitvielen, denen-zuAugſt-ingroſſerMengean-
zutreffendenähnlichenZiegelbruchſtückenuntermeng-
temGemäuerbeſtehendeHaufen.klärlichdartuhn
daßandieſenOrten etwelchevonderauf dent
WartenbergegelegenenHaubtburgeabhangende,
undſo wol zuderBeſchüßungdesdaſigenengen
Paſſes, alsauchzuUnterhaltungderCommuni-cationderBurgemit.demRheinfluſſebeſtimmte
Vorwerkeehmalenmögengeſtandenhaben.Dieſs

in



I4 Diſtoviſche
in derNaturderSacheſo gegründeteAnſtalt-
wardauchnachiwevtsin denneuernZeitenbefol4
get,Undvon denſchweißzeriſchenHerrenKriegss
vähten,o oftesumeineBerahtſchlagung,wie
dieSchweilswideralleEinfällediſſeitskönntever
wvoahret,werden, zutuhnwave,jeweilenfürtuhn-
lichexachtet, daßeinévondemWartenbergebis
andenRhein.gezogeneLinie, daszuErreichung
dieſesZweckes.dienlichfte.Mittelſeynwürde.
Dà uns.nundieſexBeroeis, daßdievondem

ValentinianusangelegteFeſtungauh auf dem
Wartenberge,allwomanbisweileneinigeRömi-
{cheMúntenfindet;könnegeſuchetwerden,wahr-
ſcheinlichvorkömmt,undunseinigeerfahrueKen-
nexderAlterxtümmerihrenBeyfallgeben,ſoha-
benwirhierbeyweiternichtsanzumer>en, alsdaß,
wennſchongusderArtedesGemäuersandent
mittlernundleßtenSchloſſe.einſograuesAlter-
tumnichtdeutlichgenughervorleuchtet, ſolchesbey
‘demvorderſtenSchloſſedeſtobeſſerin dieAugen
falle, worinnennochverſchiedeneAbteilungendes
GemáäuersunddieUberbleibſelneinesSchöpfbrunns
vorhandenfeyn. Es if auchnichtwahrſcheinlich,
daßin denfolgendenZeiteneinſokoſtbaresGe-
baudeallhiceaufgerichtetworden,dabeydeGeſta»
dedesRheinsuntexgleicheBottmäſſigkeitgekbom-
mens;ohngeachtwixuichtlgugnen,daßa alle

erge



Merkwüúürdiakeiten, 15
BergſchlöſſererſtnahdieſerZeitaufgekommen,
undauchdiejenigenTürme, ſo wir jeßundauf
demWartenbergenochübrighaben, vondenHer-
rendesLandesin demEinfangedieſeraltenFe-
ſtung,umbeſſererBequemlichkeitwillen, können
geſeßzetwordenſeyn.
Wir bemer>enanbey,daßdieſeSchlöſſeraus

denSteinbrüchendesWartenbergsgenommen-
unddaandenvordernganßeLagenvonverſchie
denenverſteinertenMeersmuſchelnſichindemGes
máuerbefinden, diezweyübrigenvaſtvollkommen
vonRogenſteinen‘evbauetſeyn; welchesaberbey
derBeſchreibungdieſerSteine, da zugleichdie
{önſtenin demdarzuverfertigtenAbriſſeerſchei-
uenſollen,mitmehrermwird-gusgeführetwerden.

WurſteiſennennetunseinigevormaligeBeſiber
dieſerSchlöſſer.Es wird erlaubtſeyn,diedem
gelehrtenStumpfeſchonbeliebteMuhtmaſſungbey-
zufügen,daßvor denGrafen.vouHonberg,die
FreyherrenvonWartenberg,welcheseinadeliches
Geſchlechtin derSchwei war, ſolchebeſeſſenz
dennebenwiein denâlteſtenZeitenvornehmeoder
mächtigeEinwohnereinesOrts demſelbendenNa-
mengegeben, alſo hatauchbisweilenderOrt ſeis
nemHerrneinenneuenNamenbeygeleget.Nach
AbſterbenderexvonHonbergwarendieGvra-

fen,



16 Hiſtoriſche
fervonHabſpurgdienächſtenErben;da aber
auchdieHerbogenvonOeſterreichan dieſerErbs
ſchaftTeilhabenwolten,wardesendlichdahin
gebracht,daßdieGrafenvonHabſpurgſolchevon
denHerbogenohngefehrin demJahre 1330.sU
Lehenempfangenmußten;welcheGrafenſolche
nachwerts,als 1380.denenedlenMönchenzu
Aſter- Lehengaben,dieſolchebehielten,bis ſel-
bigeandie.StadtBaſelverkauffetrvarden.
Wir ſollen“aberobgemeldtem,zutmehrer

Nachricht, ausdenenſchriftlichenUrkundenannoch
beyfügen: daßHug undCunizurSonnen,von
Graf WernervonHonbergdieVorderundMit
telburgWartenbergx1301.zuLehengehabt: daßſolche
BurgenindemJahve1371.vonGrafenJohannes
vonHabſpurg,ConradMönchundDietſchmann
zurSonnengelihenworden,da dannLeonhard
zurSonnen1376.ſeinAnteilanConradMönch
mitBewilligungveikauft.Jm Jahre1385.ſeyndieſe
BurgenvonGrafenJohanneswiederumaufsneue
antHermannMönchgelihenworden,deſſenNachfahr
HansMönch7395.und1399.demJacobZybold
vonBaſel ſolchemit ErlaubnißderLehenherren
inBeſißgegeben, bisſelbigeetliche50.Jahreher-
machwiederumaudieMönchenkamen.
DasdritteSchloßabex,welchesgleichfallsei-

ne



Merkwürdigkeiten. I7
neZeitlangvondenHugenzurSonnen,alsLehen
im ï30x, Jahre beſeſſen,derdortigeTurmaber,
anjeßoSimmelins- Thürnleingenänt, als ein
Gefängnißvon ihnengebrauchtward, undnach»
wertsin derSeevogelunddennin derHertenſteis
neeigenrúmlicheHaudekam, wardin demJahre
x507.a! dieStadtBaſel gebracht.
Es verdienetannochderjenigeUmſtandangeführet

zuwerden,welcherin einervon Wurſteiſenan
Or.CaſparBauhinúberſandtenBeſchreibungdes
Muttenbex.Bergesenthalteniſt, und ſih in eis
nemBandederZwingeriſchenManuſcriptenbefin
det: DaßnemlichzuderZeit, alsdieGrafenvon
HonbergHerrendieſerSchlöſſerwaren,ſieſolche
denenMareſchallenvon Baſel zu Lehengegeben
haben;Wie dennim Jahre1289.HermannMa-
reſchalldieſelbenbewohnethat; undweildieſevor
gemeldtenGeſchlechter, derSeevogelundderzur
Sonnen, öftersin allhieſigemRahtegeſeſſen,0
magdieRededahero-entſprungenſeyn,daßdie
HerrendieſerSchlöſſerjeweilenzuPferdegeſeſ
ſen, umin denNahtnacherBaſel zukommen,
wennſiedenSchalldesRahtsglökleinszumex2
ſtenmalegehörethatten.
DieZeit,welcheauchdieſtärkſtenGebäudezer-
ſtóret, legteebenfallsdieMauerndesWayxtenbergs

B darnis
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darnider.AlleGeſchichtſchreiberkommendarinn
überein, daßderZerfalldemimJahre1356.beo
{ehenengroſſenErdbebenzuzuſchreibenſey;doch
zeigendie heutigesTagesno< ſtehendeUber-
bleibſeln, daßderSturßdieſerSchlöſſernichtvoll-
Tommengeweſenſeynmüſſe,ſonderlichda aus
vexſchiedenenUmſtändenerweislichiſt, daßdieſel-
benauchnachgeſchehenemErdbeben,wiederum
beroohnbargemachet,undin derTahtauchbes
roohuetwordenſeyn.
Joh. Groß ſchreibetin feinerBaſeleroni>,

daßKönigWenceslausaus Ungarnim Jahre
x368.dasRaubhaus, genantWartenburg,auf
demMuttenßerbergeligend, niederzureiſſenbefohs
lenhabe.
Da aber¿zudieſerZeitkeinWenceslausinUn-

garnregirte,ſomußſichGroßallhierſowohlin
AnſehungderZeit, alsderWürdegeirrethaben,
und, wennje einWenceslausdieſeZerſtörung
verhengethat, ſokaneskeinandererſeyn, als
dexRömiſcheKaiſerundKönigin Böhmen,ein
SohnCarlsdesIV., welcher1378.zurRegierung
gekommen;unddaerdenEinwohnernvonBaſel
vieleFreyheitenerteilet, vielleichtauh auf deren
Bitten,weildieStadt ausdiefenzumteilevero
fallenen,dennochnichtohnbewohutenSie /

möchte
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möchtebeſchädigetwordenſeyn,ſelbigeohnwohn-
harzumachen, konntegeſtattethaben.

Ehewir weitersfortgehen, wollenwir unsnoch
etwasZeitbeydenaltenGebäudendesWarten-
bergsaufhalten.Ju demKaufbriefeüberdieſel-
benbeſchihetMeldungvoneinemVogteundeiner
Burghut,worauswahrſcheinlichwird,daßzuſelbiger
Zeitannochjemanddarinnengewohnethabe.Die
EinrvohnerdesDorfsgebenvor, dieEdelleutedieſer
SchlöſſerhabenſichdieSpeiſedur groſſeHun-
debinaguftragenlaſſen. Jn dieſenUmſtandiſteben
nichtnöhtigeinzutreten; dochſollenichtverſchwie-
genwerden,daßin einemaltenStiftungsbriefe
von1444., deſſennachwertsbeyBeſchreibungder
Kirchenſollegedachtwerden,einesZundstro(ts
andieſemBergeMeldunggeſchehe,(welchervon
dieſenHundendenNamenhabenkonnte; ) deſſen
auchindenaltenBerainsbüchernvon1516.ge-
dachtpoird.

DexReben,welcheandemBergegepflanbetſehn,
findetmandieerſteMeldungimJahre 1523.wel-
<heſowohlals diejenigen,ſoimGrundegegenden
Birsflußſtehen,denenEinwohnerneineguteund
reicheAushentabgeben.
EinTeilderSeitedesBergesgegenAufgangund

B32 Mite
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MittagwaremeiſtenszuxKirchenvergabteWal-
dung,welcheaberzumteilausgereutet, mitgewiſſen
Bodenzinſenbeſchwehvret, undteils, wiemitden
ObhxigkeitlicheneigentumlichenGüternx607.beo
ſchehen,verkaguffetworden.
DieSchlöſſerdesWartenbergs, oderderſelben

Uberbleibſeln,kamenendlich,wieſchongeſagtworden,
andieStadtBaſel;undvain.dieſemKaufeauch
dasDorfMuttenzmitbegriffenwar)ſoſollenzuei
nexgenauenNachrichte,da-unſereCroni>kenhieryvow
{weigen,-dieuähernUmſtändeausdenenbyviefli-
chenUrkundenangeführetwerden.Wir bchalten
unszwarvor, dasmehrerebeyderAbhandlung
vonMönchenſteinzuerzehlen,hieralſo.nurzu
berichten,wasMuttentzinsbeſondereangehet.
ConradMönchvonMönchenſteinwvaremit

Schuldenbeladen, undhatdaheronebenandern
ſeinenGütern, mitBewilligungſeinesLehenherrn
ErbherßogsSigmunds,aufMontagnah Sonns
tagReminiſcereimJahre 1479.derStadtBa-
ſeldieBurgſtahlvorderund niderWartenberg-
dasDorf Muttenßſamt.demKirchenſaße,den
dortigenDünkhof, Zinſeund Zehnden, ſamt
obernundnidernGerichten,dieHard, undnoch
verſchiedenes, welcheshierzubeſchreibenunnöhtig,
verpfändet.DieStadtBaſelwardſogleich,LAR

ieſes
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dieſesBriefs indenBeſit dieſerPfandſchafteinge-
ſeßet,in folgendenZeitenaber,. als im Jahre
1F15., ihro ſolchevollkommenabgetreten,und
den16,Augſtmonat1517.vonKaiſerMaximilian
alsErbherßogenvonOeſterreichhierüberdieBe-
ſtátigungerteilet, dieſeGütervonallemLehenvechs
tefreygeſprochen,undalleAnſpracheaufewig.
ohneAusnameabgetahn.Jun:dieſemVerkaus
fe iſt auchdesKirchenſaßesgedacht;Es iſtaberzu
wiſſen, daßſchoninälternZeitendieStadtBa-
fel einenLeutpyrieſterzu Muttenßzu erwählen,
vondenVorfahrendieſesedlenConradMönchen
erlangethatte;wiedann,dain demJahre1474.
durchdenTod PeterszumLuft, Domherrnzu
Baſel, diePfarrey zu Muttenßledigworden,
UlrichzumLuſtſehrinſtändiggebetenhat, ſolcheſei
nemSohneDoctorArnoldzuleihen,welchesauch
beſchehen.
WennmanderRechnungderaltenZeitbücher

trauendarf, ſoiſtzuglauben,daßſchonindenerſter
chriſtlichenJährhunderteneinigesLichtdesChri-
ſtentumsin dieſenGegendenaufgegangen,“ſo daß
infolgendenZeitenderRauracherbiſchöflicheGe-
waltauchhierſichausgebreitethabe.Die indieſeut
DorfeerbauteKirche,welchemiteinerMauer-
davanzweenTürme,worunterdieEingängeſey
umgeben,undalſoin feindlichenAnfällenzurBê4

B3 ſhüßung
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chüßungdienenkonte,warſamtdergröſtenim
Turmehangenden-GlockedemH. Arbogaſten
ehemaligenBiſchofezuStraßburg,geweihet.
DerTurmwaranfänglichuichtſohoch,und

warderſtin demJahre 1630.umeinmerkliches
ſamtdemHelmeerhöhet.UntenandemEten
deſſelbeniſteinAdler, ſowieſolchendievonEptin-
genin ihremWappenführen,in Steinausge-
hauen, welchesvielleichteinZeichen, daßdi Eptins
gervonBrattelen,oderaberdiejenigenvonEptin
gen, welche1325.vonHerßogAlbrechteinTeil
voi demMönchenſteinerLeheningehabt,vorma-
lenzuAufführungdieſesGebäudeseinenBeytrag
getahnhaben,
EinaltesBerainsbuch.yon1533.gibtNachricht

vondenZinſen,welchezuHaltungderFrühemeſſe
undandererKirchenübungengewidmetwaren; Es
gedenketauchdesLeutprieſters, darunterderjenige
zu verſtehen,welchemdieHirtenpſlichteals er-
wähltemPrieſteroblag, unddesCaplanen, welcher
in.einesandernNamedexKircheabwartete.
Beſondersaberiſt dievonHansDürring

MönchvonMönchenſtein,HerrnzuLöwenberg-
aufdenTagvorLichtmeß1444,beſcheheneStifs
tungmerkwürdig:

Dieſer
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DieſeredleHerrvergabteſehrvielein demStif

tungsbriefebenamſeteEinkünftedemPrior und
ConventdergeiſtlichenBrüderzumrohtenHauſe,
damitſo wohl wochentlichauf unſerL. Frauen
AltarzuMuttentz,alsauchfronfaſtenlihderGota
tesdienſtfleiſſigmöchtegehaltenwerden.DieKir-
<ezuMuttenßhattean dieſenEinkünftenauch
Anteil, undwarendieBrüderzumrohtenHauſe
verbunden,demLeutprieſteroderKirchherenzu
Muttenßzu gewiſenZeiteneinenBruderdieMeſs
ſeſingenzuhelfen, hinzuſenden.
AusdieſerundandernUrkundenerhellet,daß

derAltar derMutterGOttesvornemlichgeweihet
ware; unddieſerzu Ehreniſt auchunterdenEins
wohnerndesDoufseinebeſondereBruderſchaft
geſtiftetworden.
DieſeLayenbruderſchaftbeſtuhndeaus vielen

BrüdernundSchweſtern, welcheihrePflegerund
beſondereEinkünftehatten,dernVerwaltungbis
x570.beybehalten,alsdannſamtlicheKirchengüter
dieſesDorfs vereinetund zuſamengeſtoſſen,und
denenPflegerndieſerBruderſchaftderNameder
Kirchenpfleger,welcheſienochheutzuTagetra-
gen,beygelegeïworden.
DieAnregung,ſo in vorhergehendemvondem
rohtenHauſebeſchehen, erfordert, daßwirjet unx

VB4 ctwas
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etwasvondemDoufeabweihen,umeinènähere
ErkenutnißvondieſemHauſezuerlangen.

UnſerBasleriſcheGeſchichtſchreiberredetalſodas
von: .,UnterdemaltenSchauenburghabendieBe-
» gineneinclóſterlichLebengehabt,ſovomrohten
» HauſeihreWohnungdahinverändert,iſt in
» demBaurenkriege525. verwüſtetworden;daſ-
» ſelbigerohteHausligt zwiſchenAugſtundder
» Birs an demGeſtadedesRheins,erſtlicheine
» WohnungderEinſidlerPaulinerOrdens.Brus
» derHansMerſpurgerroaximJahr 1461,Prior;
5»iſthernachvondenBegineneingenommenwor
» deit,
VerſchiedeneUrkundegebenunshiervoneinmch-

reresLicht: Der obangezogeneBrief von1444.
geiget, daßdieedlenMönchendazumalenSchir-
merdieſesCloſterswaren,welchedemſelbenviel
guteserwieſen.JohznnesWalch, deſſenPrior-
im Jahre 1501,war einfürſichtigerMann, der
nichtgerneinigeEinkünfteverlierenwolte;denn
alsvorgemeldterVergabungsbriefetwasverblichen
war, ruheteernicht,bisHansFridrichMönch
vonMönchenſtein,desStiftersEnkel, denſelben
wicderumerneuerthatte.
DieſesClôſterlein, welchesanfänglichin dem

Walde



Merkwuürdictkeiten. 25
Waldeerbauetwar, iſt aus einemWohnplaße
eineseinbelenEinſidlersnachwertsderAufenthalt
vielerWaldbrúderworden,welcherzuEhrender
MutterGOttes,allerGOttesheiligenundSt. Anz
toniusundSt. Paulusgewcihetwar. Es magim
AnfangewenigeGüterbeſeſſenhaben,docherlangtees
allgemachmehrere: SchonindemJahve1448.hatte
es etwasWaldung, denWert, (vermuhtlichdes
Rheins)unddieFiſchenß, oderdasRechtzufiſchen,
auſichgebracht, undbrauchtedieguteVorſicht, ſich
vieleSchirmerundPflegerauszubitten, welchenicht
wolanderſtkonnten,alsdaßſieſichdeſſelbenannemen
mußten; AlleinedieſerclöſterlichenStaatsklugheit
vorzukommen, wardin demRahtezuBaſel ſchon
1432,erfant, daßeinCloſternurzweenPflegervon
denRähtenhabenſolte,welcheindesCloſtersAnge-
legenheitenaustrettenmußten.Ohngeachtdeſſener-
wieſedieStadt Baſel dieſenPaulinernvielgu-
tes.DenndadieſeWaldbrüdertäglichinderStadt
BaſeldemBettelnachzogen, alſodaßſiedemvor-
habendenBaunichtgenugſamabwavteten,ſowur-
deihnen,um deſtobeſſerihr Clôſterleinauszuzie-
ren, in demJahre 1463.einoffenerSteuerbrief
erteilet,Durchdieſeund anderevonderStadt
Baſel empfangeneGuttahtenwurdederProvin-
cialdieſesOrdensbeydeſſelbenBeſuchebewogen-
demRaÿtevollkommeneGewaltzu geben,dis

B5 Clóſterz
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Clôſterleinzuregiren,wieſolchesauseineraltert
Urkundevon 1471.erhellet; worauf.dennRudolf
SchlierbachundHeinrich MeyerzuneuenPflegern
ingeſeſſenexRahtsverſamlungerwähletworden.
Alſo lebtendieſeReligioſenin ihrerEinſamkeit

mit GüternundBeſchüßernbegabet, ruhig, pſleg
tenſo garmiteinemſichangeſchaftenSigill, deſs
ſenAbrißauf dem-Titulblateſteht,ihreetwan-
errichtendeVerträgezubekräftigen, biseinohnver-
hoftesUnglückſievolllommenaus ihrerWohs
nungverjagte.
UnſereGeſchichtſchreibergebenunshiervonnicht

diegeringſteNachricht; wir glaubenaberſolchein
derjenigenBulle,welchePapſtJulius derZweyte
den10.Herbſtmonats1512.demBurgermeiſter
undRahtederStadtBaſelgegeben,vollkom
menentde>tzuhaben:Ju derſelbenſagterdeut-
lich, daß, da das in demMuttenzerKirchens
banngelegeneCloſter, ‘rohtHausgeuant, durch
Feuersnoht-dergeſtaltenabgebrant,und in ſolche
Armuhtgerahten, daßniemandmehrdawoh-
nenkönne;erhiermitzugebe,daßvondenenBe-
ſizungenundGüterndesrohtenHauſes, welchezu
denenEinkünften:desSiechenhauſeszuSt. Jakob
geſ<lagenworden, keingeiſtlicherZehndennochExſtlingeſollengenommenwerden. giur

u
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AufdieUberbleibſelndieſesabgebranntenGebäáus

desmüſſenalſodieBeginnenihreWohnung,all-
woſiedennochkeinenfeſtenSiß fanden,‘erbauety
unddarinnenihremBettelorden,als welcherin
denStädtennichtmehrgeduldetward, obgeles
genhaben.Jn demJahre1525.erlidtenſiezwar
vondenengegendieStadt zichendenaufrühriſchen
BaurenſehrvielesUngemach, wardengeplündert
undverſagt; ſiemúſſenſichaberſogleichwiederin
ihreraltenWohnungeingefundenhaben, maſſen
da dieKirchenreformation- bald überhandgenom-
men,in demJahre 1526.den29.Weinmonats
erkantworden:Daß disSchweſterhauszuObrigs
TeitlichenHandengenommen, ſamtdeſſenGerähts
ſchaftenverkauft, unddenendarinnenſichbefundes
nenSchweſternausdemerlôstenKaufſchillingeine
Ausſteuergeveichetwerdenſolle;welchesauchalſo
beſchehen.
Es iſ alſonichtleichtezu begreifen,aufwas

WeiſedieſeSchroeſtern, wieWurſteiſenbehaubtety
naherSchauenburggekommenſeyn, maſſendieaus
geſteuertenvermuhtlichkeinneuesCloſtermndex*
BaslerBottmáäſſigkeithabenaufrichtenkönnen,und
dasBeginenhauszuSchauenburgſchonimJahre
1525.zerſtóretworden;welchesaberbeyderBeo
{reibungvonBrattelennäherzuunterſuchenſtehet.
Wir übergehenhierdieNamenderjenigene
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ſißer, welchedieſesLandgutfint1526.inigehabt,
undbegnügenuns demLeſerdennunmaligenEi-
gentúmerdeſſelbennamhaftzu machen,nemlih
Herrn RemigiusFrey, desRahts, geweſener
Haubtmannin Kaiſerl.Dienſten,welcherſolches
miteinemlaufendenBrunnen, und guf andere
Weiſemehrgeäufnetundverbeſſerthat.
Wir verlaſſenaberdieſeGegendundwandernin

dasjenigeTahl,worinnenvormalenein.anderesWeis
bercloſtergeſtandenhat.Wurſteiſenſagt:„Zwiſchen
» MorgenundMittag, in einemengenTahle,
» ſtuhndeeinClôſterlein,Enctentahlgenant, der
» SchweſternvonderdrittenRegelSt. Franciſ-
» (us, (nachdenſchriftlichenUrkundenſoltees
» heiſſenSt. Bernhards)welchemitHilfeder
» edeluMönchendahingeniſtet, undindemJah-
» VW1525.vondenBauernvertriebenworden.
Von dieſemClôſterleinſhetmanauſſerdenen

Vertief-undErhöhungendeszerfallenenGemäu-
ers,welchesmitGraſeundGeſtäudeüberwachſen,
garnichts.mehrübrig.
In derjenigenLandcarte„. welchederberühmte.

GedrgFridrichMeyer1678.überdenMuttenber
Bana verfertigethat, zeigenfichnochſehrdeutliche
Uberbleibſelndieſesin ſeinemSchuttenunmehrbe-
grabenenCloſters;EsſeynzweyGebäudeangedeutet¿

as
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Das mâheregegendasDorf zeigeteinenregels
máſſigenmiteinerMauerumgebenenVieve>, wel»
cherdasCloſterausnmachte; dasanderenahedars
beyſtehendeGebäudeaberhateineungleicheAbtei-
lung, nndwar vermuhtlichderzuderVichzucht
gewidmeteOrt.
Es iſ glaubwürdig, daß,weil dieſeSchweſtern

indemJahre 1411.ausderStadtvertriebenwor-
den, ſieſichbeydenEdelndesLandseinzuſchleis
chenwerdenverſuchethaben; undalſo kandieAn-
legungdieſesClóſterleinsohngefehrindieſeZeitge-
ſeßetwerden.So langesaufrechtgeſtanden,wiſ--
ſenwixnichtsvonſeinemSchickſale, auſſerdaßin
ſehralten BerainbüchernderAllmentund der
GúterdenSchweſternim.Engentahlgehörigge»
dachtwird. Wie esihnenaberzurZeit.der
Reformationergangen,zeigeteinedenx.Tag
Weinmonatsdesx534. Jahrs gegebeneUra
kunde,darinnenElsbethGuglerindieMutter,
AgnesWeggery,AgnesHübſcher,undSophia
Wettery, dieSchweſterndesSchweſterhauſesEna
genthalobMuttenß,St. BernhardOrdens,mit
BeyſtandeihrerVögtevorſtellen,wieſieauschriſt-
lichenUrſachen.fih desabgeſöndertenclöſterlichen
Weſens, welchesin H. Schriftganßwenigge-
gründetſey,begeben,undindemNameGOttes
zueinemwahrenChriſtenſtande,denſieausUn

wiſſens
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AttdervandemDorfebisandenBirsflußge-

hendenKreußſtraſſe, ſtehenaufeinexkleinenAnhöôs
henochzweyin dérerſtenKupfferblattemitder
Zahl4.bemerkteBrüchſtückevonSäulen, welche
in demDurchſchnitte2, Schuhe4. Zollehabene
und9. undeinhalbe Schuhevoneinanderent-
fernetſeyn.WeilenauchdieSpur voneinerdrit
tenzufindeniſt, ſokönntemanvielleichtglauben,
daßdis dieUberbleibſelneineszerfallenenHochge-
richtsſeynz alleine,wennmanbedenket, daßdie
GräntenderſchonehemalszudemDorfegehört
genGüterbisan.dieBirs, wienochheutzuTa-
ge, gegangen, unddaßan demGeſtadederſelben
ſchoneinHochgerichtſtehe,auchin-denenálteſten
BerainsbücherndesHochgerichtsanderHardt,
hingegenabexeinerCapellebeydenNeuſäßen, oder
neuangelegtenReben, gedachtwerde, ſomußman
in Betyachtung,daßdieHardt vor Zeitenviel
grôſſergeweſen,mithinſichfaſtbisandienunmalige
SchanzebeySt. Jakoberſtre>et,und derOvt
dieſerSâule ganßnahean demneuangelegten
Rebgeländeliege,zugeben, daßdieſesGemäuer
dieUberbleibſelneinexvormaligenCapelleſeyn; zu
dieſemkommt,daßmanallhiereinengepflaſterten
Bodenfindet, unddiealtenEinwohnerdesDorfs
ſichno<wohlzuerinnernwiſſen,daßmehrGe-
máuerallhiergeſtanden,auchunterdemgepflaſterten
BodenchmaleneinGewölbegefundenoa ES
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Hierzukömmtúüberdis,daßſich.daeineWegſchei-
defindet,allwogemeiniglichdieCapellenpflegten
hingeſetetzuwerden.
Wir kommennunmehrmitunſererBeſchreibung

zudemDorfeſelbſt,welchesaufeinerfruchtbaren
EbneandemFuſſedesWartenbergesangebauetiſt,
gegenMorgen; NidergangundMitternachtaber
einungleichoffenesFelde.hat, Seit derin der
KircheeingeführtenReformationſeyndeſſenEin-
wohnernzuSeelenhirten.undPredigernnachfol
gendegegebenworden:
Jn demKirchenbuche:iſtM. HeinrichSchönin
demJahre1539,alsdererſteaufgezeichnet.
DaaberinandernSchriftendeſſelbenauchindem
Jahre1520.gedachtwird, ſo iſ ‘zumuhtmaſſeny
daßervorderReformationſchondieſerGemeinde
vorgeſtanden, undda‘erdieſelbeauchangenommen,
in demgleichenAmteſeitherverbliebenſey.
1532,M. BalthaſarVögelin.
1554,M. JohannesGroll,-vormaligerPredi-

gerzuKilchberg.1560,M. JakobMeyer,wardPfarrerbey
St. Alban.

1565,M.JohannesHoſpinianus.
E I578.



1576,M: ConradHolßinger,vornialigerPre-
digerzuLangenbruck.

1597.M. PhilippVetterlin,vormaligerPredio
gerzuBreßweil.

1607.M. EzechielFalkeiſen; wardPfarrer im
Spittahl.

x618.M. FridrichKochgenantEſſig,vorma-
ligerPredigerzuMönchenſtein, kamvon
MuttenßnufTenniken.

1629.M. Samuel Keßler, ward Helferin
dermindernStadt.

1630,M. EmanuelUll.
1648.M. Joh. Rudolf Parcus, Xamnacher

Leuffelfingen.
1657.M. MarxKiller,kamvonLeüffelfingen

hieher.
1667,M. TheodorBek.
1673.M. Johann Bauhin, wardnachwerts

PfarrerbeySt. Eliſabethen.
1689.M. Joh. RudolfHofmann,
1713,M. Joh. RudolfBaßler.
1721,M. FridrichMerian,nunmaligerPredi-

gerzuRúmlingen,und-DecanusdesWal-
lenbuxrgerundHomburgerCapituls.

1726.M. Benedi>tSocin.
1738.M. Joh. UlrichThurneyſen, vormaliger
Prediger¿uAriſtorf.

1747.
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1747,HerrM. Hieronymus.Annone,welcher

mitvielemEiferund-unverdroſſenerAr
beitdasHeilſeineranvertrautenGemein
debefórdert,

Wir würdenUnseinerſträflichenSauinſeligkeit
{huldigmachen,wennwir deschemalszuMut-
telsgeſtandenenDünkhofeskeineMeldungtuln
ſolten.ObwolenzwardereigentlicheOrt deſſel-
benheutigesTagesnichtleichtlichkanbeſtimmet
werden, ſowiſſenwirdoch,daßvondieſemDunks
hofederRechtszugandiein derDompropſteyzu
BaſelhefindlicheLeimenſtegenkonntevorgenommen
werden.Die RechtedesDúnkhofesbeſtundenaber
meiſténteilsin verſchiedenen‘mitdemFeldſiechen-
hauſebeySt. JakobgehabtenVerträgen, vonwel-
chendieannochheutzuTagebeobachteteGewohn-
heit,nachwelcherandieFeldknabenvonMuttens
einbeſtimmtesin Brod undKäſeabgegebenwird,
herzuleiteniſ. Das Frohnrechtaber,welchesei-
nigermaſſenauchzudemDünkhofegchörete, ward
ehmalsvondenFreülernzuBaſelbeſeſſen;Xam
aberſamt den übrigenGerechtigkeitenerſtlich
Pfandsweiſeundnachwertskaüflichan dieStadt
Vaſel.

UbrigensmußdieſesDorfmitRechtfix einen
C2 wohl
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3° Siſtoriſche-
wohlangebautenOrt, worinnenkeineStrohhütte
ſ< findet,und-inwelchemeinezahlreicheBürger-
{aft -anzutreffeniſt„ gehaltenwerden.
DasaufdenWieſenſowolalsindèmGebürge

Und:in denenWaldungenHhaüûfigweidendeVich

daßderLandmannallhjerdieViehzucht‘mitvieler
SovgfaltundgutemFortgangebeſorge.DasLand
gibtgenugKornfür ſeineEinwohner;anWein
habenfieeinenUberſluß, .undſammelnweitmehr
Futtérfürdas Vich, alszudemUnterhaltedes
ihrigennöhtigiſt.
DieLagedesDorfesiſtſcheangenemundſ{hön;

undweunſiegleichvondemöfternOſt- undrau-
henNordwindebeſtrichenwird, ſobede>enſiehin-
gegendieBergevondenungefundenMittagswin-
dengänblich.
Daheroauh”diebeſtenObsbâume,wörmitdie-

ſe*Gegendreichlich:beſet iſt; abſonderlichdieäns
genemſten-Birneir-undApfelbäume,meiſtensin
denTáhlern‘gepflanßetſtehen; allwo-dieharteLuft
diezarteBlúühtenichtbeſchädigen,nohdievollkoms-
meneReifedexFrüchteverhindernkan. Dieſe
günſtigeLagebefördertallhierinſonderheitdas
WachotumdeLKirſcheiiundZwetſcheny davon

die
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dieEinwohnieralljährliheineerſtaunliheMenge
zuMarktetragen, undſich-dadurcheinreichliches
Einkommenverſchaffen.

EinausdenBergengeſammeltesBächleinvon
geſundemBrunnwäſſer, welchesüber-demDorfe
einenWeieroderWaſſerhalteranfüllet,undan
welchemimJahre 1623.eineMahlmühlehatſol-
lenaufgerichtetwerden, dieabernichtzumStan-
dekam, durchflieſſetdaſſelbederLängenah, und
VewäſſerthernachdiedarunterligendenWieſen-;
dieübrigenbeſſernBrunnquellenabergebenſehs
hin undwiederin demDorfeaufgeſtelltelaufende
Brunnenz .alſodaß,obſchonkeinWaſſerdieWie-
ſenzudurchwäſſernin Uberfluſſevorhandeniſty
mandennochzudemtäglichenGebrauchedexMen-
ſchenunddesViehesdamitwohlvergnügtſeyn
undauskommenkan.
“NunſeyndieWaldungenzubeſchreibenübrig:
Der Wartenbergſihetmit ſeinemKopfegegen
Morgen,dennlenkenſichdieWaldungenhinter
demDorfeherum,gegenMittag.undAbendbis
andenBirsflußbey.Mönchenſtein.
DevWartenbergiſtalſomitBuchen; dieLachz-
halde,ſoſichgegenMittagkehret,.mitGeſträuthe

C3 Ober
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38 Diſtoriſche
Ober und niderZinkenbrunnmit Eichen,

Nohteis‘mitBuchen;
Sul, ſoeinhoherBergmit2. Köpflein,mik

Buchen, allwyodieſogenannteWaldſtege,ſo ein
Wegein- dasHolbiſt, bewachſen:
Underfleſhs
Laugenſtriks
x EngentahlsKöpſlein, mitgleichem-Holizbewach
enz
Die Lachens
Die Eſelhalden5
DieRütenensz
DerGeißſpiel,imJahre1478.Gänsſpietges

nannt,vielleichtvonderWeidederGänſe,- welche
in denaltenZeitenin groſſerAnzahlvondenEin-
wohnerxndieſerGegendengehaltenworden.
Kirchenholi.und.RütinhardſeynſamklichEich-

wälder; daheroau< beyfruchtbarerEichelleſe
einegroſſeMengeSchweinein dieſemDorfe ge-
máſtet,undvielederſelbenanandereOrteverkait-
Fetwèrden, ain
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NunkommenwiraufdieGeſchichte,welchefichix

oderbeydieſemDorfezugetragenhaben,undbemer-
kenerſtlichüberhaubt,daßdiéKirchweihen,-wel-
chenacheingeführterbeſſererKirchenzuchtabgeſchaf-
fetworden,allhièrchmalenmitvielerLuſtbarkeit
begangenworden, auchóftern-AnlaszuvielenHána
delnundStreitigkeitengegebenhaben;wiedenn
imJahre1413.daeinBürgervonBaſelbey'eio
nerſolchentódtlichverwundetwörden, unddarauf
geſtorben,dieStadtdie fchlbarenaufdasſchârfs
ſiewolltegeſtraffetwiſſen; undohngeachtdaßdieſes
DorfnochnichtunterihrerBotmäſſigkeitwar, den-
no, vielleichtkraft einesPfandsoderandern
Rechtens, dasUrteil ſelbſtenin geſeſſenemRahte
geſprochen,undauf vielesVorbittendesCuſtos
derhohenStift, welchervermuhtlichzugleichdie
PfrundMuttenßdazumalenmußgehabthaben,
ſh darmitbegnüget,daßdieTähtereinewiges
LichtundvieleKerbeninderjenigenKirche, allwo
derErſchlagenezuBaſelbegrabenworden,inih
xemKoſtenunterhaltenmüſſen.
Ubrigenskanangemerketwerden„-daßzudieſer

ZeitdienächſtangelegeneEinwohnerderDörfer
an dexBirſe, meiſtenteilsin Sommerszeitenauf

Xamen,alldaihreLuſtbarkeitenundLeibsübun-
C 4 gen
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4° Diſtoriſche
geitzuhalten,alſodaßſieHüttenaufſlugen,
aſſenundtranken,bisſolchesdurcheinObrigkeit-
lichesVerbotaufgehobenward.

UnſereGeſchichtſchreibererzehlenuns, daßdie
jenigeZuſamenkunft, welchezwiſchenKaiſerCono
rad,HeinrichdesZweytenNachfolger, undKöd-
vigRudolfinBurgundin demJahre1032.be-
ſchehen, beyMuttenßvorgegangenſey, allo dieſe
Herrenin offenemFeldeſichvereinbaret, undnah-
wertsin derStadt Baſel ſichvollkommenwegen
demKönigreicheBurgundverglichenhaben.

Ein ſogenanntesCivilegiumvomJahre 1378.
oderVerzeichnißderjenigen, welcheindasallhieſis
geBurgerrechtaufgenommenworden, gibtuns
nachfolgendeGeſchichteandieHand:

Dasals. manetlicheWochenvor Johannestas
gedieſesJahrs fürdasSchloßWildenſteingezo
gen,unterdemBúürgermeiſtertummeJohannPu-
liantdesRitters, verſchiedenenPerſonen,daman
nahean Muttenßkam, dasBurgerrechterteilet
wordenſey. EswardenmitdieſerEhrewohl300.
Mánner, dexenGeſchlechterheutzuTagemeiſtens
ohnbekanntyn, begabet;unterdenenaber, de-
xenName»isaufunſereZeitenfortgepflanßetwor-

den-
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dent, undderenNachkommendeanno<in blühen»
demStandeſichbefinden,wardZans Falkner
gezchlet,
Es verdienetallhierallervorderſtangemerketzu

werden, daßin ſelbigenZeitendieStadt mitvie-
lenEinwohnern, diekeineBurgerwoaren, beſetgeo
weſenſey.Dazumalhieltemanfürdieruhmwürdig-
ſteArt dasBurgerrechtzu.erwerben,wenneiner
in denenkriegeriſchenAuszügenſeineTapferkeitzu
erkennengab, undProbendesEifers in Gegen-
wartſeinerMitbuhlerundderſchonangenomne-
nenBürgerablegte.
Mit welchenFeyerlichkeitenſolchesbéſchehenſet,

exeignetſichvielleichtzueinerandernZeitAnlaszu
unterſuchen; überhaubtmußmanwiſſen,daßſolches
teilsin derStadt, teilsaufdemFelde,gemeinig-
lichnacherhaltenemSiegebeſchah; Dochgabes
auchFálle,daBúrgerangenommenworden, ohn-
geachtkeineSchlachtgehalten, dennochdieMann-
ſchaftumihreBegihrdezumStreitzuerweiſen,ſchon
indemFeldeſtuhnde, derFeindaberallbereitdurch
dieVerbúndtengedemühtigetware. Jnsögemeine
iſt erwieſen, daßgleichwienachglü>licherlangtem
Siegedie,welchewegenihrenvortreflichenTah-
tenvordemganbenKriegsheerezuRitterngeſchla--

5 geiz



42 Hiſtoriſche
genworden,alſoauchdieBúrgeraufohngefche
gleicheWeiſevordemKriegsheerealswürdigeGlie-
derdesStaatsóffentlichausgeruffenworden.
Nur fragtſich,damanvonbeſagtemAuszuge

genWildenſteinkeineSpurenſonſtenfindet, aus
welchemAnulaſeſolchereigentlichbeſcheheny?
HierüberwollenwirunſereGedankeneröfnen:

DieEdelleutederStadtBaſel lebtenin dem
Jahre 1377.mitdenenúbrigenBürgernderStadt
in einigemStreite;dergleichePuliant,deſſenoben
gedachtwird, wareunterderenAnzahl, ſiever-
eintenſichaberwiederumſehrgenau;Unddieweil
derdamaligeBiſchof.JohannesdeViennaeinkries
geriſcherohnruhigerHexr.roar, welcheralleStrei-
tigkeitenmitdemDegenentſcheidenwollte,au<
einigeBürgervonBaſelvondeſſenKriegsletiten
Heſchädigetworden; ergriffedieStadtdiePartey
finer Feinde,namenmitHilfederVerbündten
vieleSchlöſſerein; undkanalſogarleichtauh
dazumalenderZugaufWildenſtein,welchesdie
LE desBiſchofsgehalten, vorgenommeuwor-
enſeyn.
In demJahre.1393.andemSonntagenach

St, MartinsTag waxddieunvermuhteteBot-
ſchaf
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ſchaftnaherBaſelgebracht,daßeinigeEdelleute
mitvielerMannſchaftdas Dorf Mukttenßfeind
li angefallen, vieleVerwüſtungdarinnangerich-
tet, auh 300,Mann derſelbenzu Pferdeauf
dasFeldeſichhinausgezogenhätten; Alſobald
wardin derStadt,weilenſieunddieihrigenvies
lePfandſchaftenindieſemDorfehatten, -derAus»
zugmit bewafnetexHandegutbefunden,ſolcher
vorgenommen, dieFeindeverjaget, unddiege
ſiórteRuhehergeſtellet.
Ohngeachtetnun dieſerKriegsztge,nah dex
GewohnheitdamaligerZeiten,ſichbaldwiederum
geendigethat, ſomußmandennochanderAnzahl
derjenigen,ſo-dazumalendasBurgerrechtverdies
net,abnemen,daßderFeindzahlreichundmäâchs
tig geiveſenſey, maſſen491. Perſonenausder
groſſenStadt, und96. ausdermindern, beydies
n AnlaſeeineſoedleBelohnung‘empfangenha-
ent,
Da in dem1444.Jahredieſo ſehrberühmte

SchlachtbeySt. Jakobgeſchehen,inwelcherwenige
SchweißerwiderdiefürchterlicheMachtdesDel-
phins,CarlsdesVII. Sohns, ſoruhmlichgeſtritten,
warenunterderAnführungdesHerrnvonDam-
martinvieletauſendMann derſogenannten:ar

men
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mettJä>kennaherMuttenßverlegt,welheaber
vondenenvonFarnſpergherabkommendenSchwei-
bernzuru>getriebenworden, alſo daßdieſewei-
chendenSoldaten„ wieausdenenSchriften,#0
hierübervorhanden,zuerſchen,ausWuht und
RaachedieſesDorf vollkommenausgeplündert-
unddieaufderStraſſeangetroffeneundmitKauf-

E beladeneLaſiwägenweggenommen
haben.
HaitenundasinderSchlachtebeySt. Jakob

gebrauchtegrobeGeſchüßdieſeganzeGegendmit
Schre>enerfüllet, ſowarhingegenderKnallvou
denenzwoFeldſhlangen,welcheden16.Brach-
monats1445.naheandexStraſſebeyMuttenß
aufgeführetworden, ſehrerfreulich,alsdesindem
ConcilioerwähltenPapſtsFeli, desFünftenToch-
ter, MargarethavonSaffoyen,mit 300.Pfer-
denund1600.Mann zuFuſſevonBaſel aus
eingeholetwoard; woelcheleßtereBegebenheitbey
Wurſteiſenaufgezeichnetzufinden.
Jn demJahre r447.fielendieEdelnvonFal-

kenſtein,wie JohannesGroßſchreibet, feindlich
in Mutteußein, undführtenetlicheEinwohner,
woegendermitdenenedelnMönchenvonLöwen-
berghabendenStreitigkeiten, hinweg..

In
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Jn denJahren 1526.bis 1532.erregtein dies

ſemDorfe,wiein vielenandern,dieausAnlas
derReformationvon denUntertahnengeſuchte
ohngegründeteFreyheitvieleUnruhen,dieaber
haldwiederumihrevollkommeneEndſchafterreichz
ten.
DasJahr 1605.iſt zu Baſelmerkwürdig;

wegendemgroſſenZielſchieſſenmit Feuerrohren
aufderSchüßenmatte,worzunebſtdenenEids-
genoſſenauchFürſtenundHerrenzurBeluſtigung
eingeladenworden.Damit nun alles in guter
Ordnungzugehenmöchte,ward nebſtvielenaufs
geſchlagenenZelteneine beſondereSchreibſtube
erbauet, auf daßuntergewiſerAufſichtſowohl
dieBeylagen, oderderſogenannteDoppel, richs
tigmöchteaufgeſchrieben, als auchdieSchüſſein
Ordnungaufgezeichnetwerden.Die Einwohner
vonMuttenßwußtenſichdieſeGelegenheitwohl
zuNutzezumachen, kehrtenden16.Heumonat,
nah geendigtemSchieſſen, vor E. E. Naht,
ſtelltenihrenGehorſamin denkriegeriſchenUbun-
genunddemZielſchieſſenuntertähuigſtvor, mit
Bitte: ihnen,weilenſiekeinSchüßenhaushätten,
undbeyungütlicherWitterungnichtwohl fort-
kommenkönnten,dieſeSchreibhüttezuüberlaſſen;
worinnenihnengnädigeWillfahr erzeigetward.

Hierauf
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HieraufwarddieſeSchreibſtubeabgebrochen,n0-
herMuttenßgebracht,undalldawiederumauf
gerichtet, allwoſiebis aufdenheutigenTageſie-
het; undanſtatteinesSchüßenhauſesdienet.
Dawivnunkeinebeſondere,dasDorfMuttent.

betreffendeGeſchichtemehranzuführenhaben,#0
bemerkenwir annoch,daßſooftunſereNachbar-
ſchaftmitKriegsvölkernüberzogen, undunſereva-
terländiſchenGränßenmitdergetreuenMannſchaft
derEidsgenoſſiſchenZuzugsvölkerbeſcßetworden,
dasDorf Muttenb, als einderStadt undder
SchautebeySt. JakobnahegelegenerOrt, ſtar.
XeEinquartierungenhatte,und gemeiniglihdie
HerrenZuzügervonHochlöbl.OrtenZürichodex
Bern dahinverlegtworden.
VielleichtexwoartetderLeſer, daßwir hieran--
nochvondemBirsfelde,undvonderandem
rechtenUferdesBirsfluſſes; geradegegenSt. Ja-
xXobhinüber, gelegenenSchanßze,alswelche-.auf
demzuMuttenßgehörigenBodenangelegetiſt-
redenwerden.Alleine,da wir daserſteremit
Bedarchtein einefolgendeAbhandlungverſchieben,
dieſeSchanzeaber.vonkeinergroſſenErheblichkeitiſt,undnurbeyſichereigendengefährlichenLaüften
miteinigerMannſchaftbeſezetwird,ſohabenwiv

vicht
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nichtvielmerkwürdigesvonihrenSchickſalenzu
berichten.Sie wardin demJahre 1678.zuder
Zeit,als Rheinfeldenbelagertwar, undbeyHü-
pingeneineFranböſiſcheArmeegeſammeltwor
den,aufGutbefindenderEidsgenoſſiſchenHer-
renKriegsrähte,welchedazumalenmit 5400.
MannZuzugsvölkernallhieſigeGränßenbewache-
ten, nebſteinigenLiniengufgeworffen, und in
demJahre 1689.kraftdesaufeinerEidsgenoſſi-
ſchenTagleiſtungzuBadengenommenenEntſchluſß-
ſes,vonHerrn HaubtmannzurKandten,aus
Freyburg,undHerrnGeörgFridrichMeyervon
Baſel,beydenJngenieurs, in denjenigenwehrba-
UAStand-geſeßet;in welchemſie ſichnunmehro
efindet.
DochwerdenunſereNachkömmlingein den

Jahrbücherndas Angedenkeneinergegendieſe
SchanßevorgenommenenBelagerungfinden.Denn
nachdemſicheineFreycompagniejungerBaſeliſcher
Mannſchaftzuſamengetahn,welcheſichmitvies
levGeſchicklichkeitin denWafengeübet,ſo hat
dieſelbein demJahre 1746.ſichauchvorgenom-
meneineBelagerungvorzuſtellen.DieSchanye
beySt. Jakobwardzu derAusführungdieſes
Vorhabensauserſchen.Man teileteſichden.13.
BrachmonatsobgedachtenJahresin zweenD

en
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fen,derndereineſi<in derSchanße,zuVertei»
digungderſelben,feſtſezete,derandereaberdie
Belagerungvornam.Das FeuerderBelagerten
undderBelagerer.war heftig,und zeugetevon
derFertigkeitbeyderTeile, bisendlichdie Uber-
gabedesPlateserfolgete,unddieunterdemZu-
ſchaueneinergroſſenMengeVolkesgeſchehene
BelagerungihreEndſchafterreichete.
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Von den

Bâumen,Staudenu,Kräutertt
des

MutkttenzerBerges.
EnneinesjedenLandesMerkwütdig-
Xeitenund Seltenheitenin Anſchung
desdreyfachenNaturreiches,wieauch

' der.LuftundWindemit ihrenviel-
fältigenAbänderungendurch-Kälte-undWärme,
SchwäreundR, ae undFeuchtigs

Teit
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keit:vonThau;Regen,Schnee,Riſel, Hagel,
Ausdúnſtungen,Entzündungen,undandersmehr,
genaubeſchriebenwären; Wennſichauchalsdenn
die.EinwohnerbemühetenſolcheNaturſchäßeund
Merkwürdigkeitenin allgemeinenund beſondern
Rutenzuziehen; ſo würdenihnendaherunendliz
cheVorteileundLebensbequemlichkeitenzuwachſen;
daruntermanauh gaLrwohl mancherleyArten
derGemühtsbeluſtigungundFreudeverſtehenkan.
Denngleichwiedie‘Naturkundeüberhaubteinen
úberausgroſſenNußenin demmenſchlichenLeben
hatz; alſomußdieErforſchungundBeſchreibung
dernatürlichenSeltenheiteneinerjedenGegend,
als eingroſſerTeil derſelben,insbeſonderevielzu
bemeldternNußenbeytragen.Die Erkenntnißder
NaturbeſtätigetdenMenſcheninder Erkenntniß
GOttes,undmuntertihnzumLobeundzurVer-
herxlichungdesallmächtigenSchöpfersundEr-
haltersallerDingeauf; Nebendemgewähretſie
ihmauchdieHerrſchaftüberdieCreaturen.(D
Weil abernichteinjederMenſchvermögend

iſtdurcheigeneAufmerkſamkeitundErfahrungzu
einerhinlänglichenKenntnißdernatürlichenMerk-

Toure

(a) S. Hrn,Prof.WölfensVorredeinL, Phil.Thümt
migsVerſucheeinergr, Erläuter,dermerkw,Begebenh.in
der .Natur,Marp,1735+8$v0-
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würdigkeitenundBegebenheiteneinesjedenLan-
desundderdarausflieſſendenVorteilezugelate
gen;ſohabenſichfaſtzuallenZeitengelehrteund
erfahrneNaturkündigergefunden,welchedergleis
chenUnterſuchungenvielfältiganſtellten,undſolo
chehernachzugemeinemBeſtendur denDru
bekanntmachten.KönigeundFürſtenſelbſtertha-

Vorteile,welcheausdenſelbenentſtehen, eingeſe-
hen,undzudemEndegeſchi>teMännermitgrof-
ſemAufroandereiſen,unddergleichennatürliche
Underbeſchreibungenvollendenlaſſen.Dergroſſe
Alexanderließin dieſerAbſichtdemgriechiſchen
WeltweiſenAriſtoteleseinegewiſſeSummeGeldes
anweiſen, eineHiſtoriderTiereauszufertigem.
Ebenſoſoll au<KönigCaroldererſtein:Engel-
landdemberühmtenNaturforſcherHarváuszu
gleichemZweckeviel Geldgegebenhaben.Wir
TónntenauchggrleichteeineMengeſolcherNatuv-
beſchveiberneuerer.Zeitenanführen,wennesnöh-
tigwâre;wirwollenaberdismalinunſermVas
terlandebleiben,-undnuralleindes.ſel.Doct,
Scheuchzersgedenken:Wie vielenüßlicheEntde-
dungen,wie vielebeluſtigendeErzehlungenhatnichtdieſervortreflicheZúrichiſcheLiaturkündiger
durchſeineNaturgeſchichtedesSchweißerlandes
bekanntgemacht?wodurchexſowohlalsdur<

D 2 ſeine



52 Cratürliche
ſeineúbrigengelehrtenWerkeundSchriftenſeinen
Namenverewigetſat. Jn bemeldtenSchriften
ſeyn¿war{honvieleWaſſer,Brünne,Vevſteines
rungenundandersmehraus.derLandſchaftBaſel
beichrieben,auf diewix au hin und wiederin
unſernVerſuchen,woesnöhtigſeynwird, uns
beziehenwerden,Deſſenungeachtetaberkönnen
wir auchanbehöórigenOrtendasjenigevonPflan-
zenoderKräutern,Verſteinerungenundanderm,
zumiſchen, ſo in gedachtenNaturgeſchichtennicht
angebrachtworden5;oderauchüberdieſchonbe-
meldten.Gegendennoh andereanzeigen, wowir
ſelbigegefundenhaben.Hr. ProfeſſorBurgetvot
Welſchnenenburghat in ſeinemzu Paris 1742.
in franzöſiſcherSprachegedru>tenTractatauch
vieleOrteunſererLandſchaftbenennet, allwover--
fteinerteMuſcheln-anzutrefen€yn. Wir habenaber
nochanaudernOrteumehrgeſehen,diewivzuſeiner
Zeitanführenkönnen.JundenSamlungenvonNa-
turſeltenheitenHrn.Prof.ScheuchzerszuZürich:
Hrú. Dr. LangenzuLucernz;Hrn.Prof.Bur-
‘gets.zuWelſchneuenburg; undandernmehr,ſihet
manvieleſchóneundſelténeStücke,dieinunſerer
LandſchaftBaſelhinundwiederſeynentde>etwor--
den.Wix wendenunsaber.ißoindieſemzweyten
AbſchnittezudenenBlumenundKräutern, diein
demMuttenzerGefilde-undaufdenbabeyligen-

den



Merkwürdidtkeiten. $3
denBergenwachſen.Allhieriſ unſereAbſicht
zwaxnicht,alleundjedeKräuterzubenennen,
diebeyuns‘allerOrtenaufdenWieſen,Feldern,
undin.denWälderngemeinſeyn;ſondernvors
nemlichnurdiejenigen,ſoetwas.ſeltener, oderdoch
meiſtens.nuxauf.Gebirgen,und in.unſererLand-
ſchaftbeyMuttenz,hervorkommen.Wir haben
in.demvorherachendenden MuttenzerBerg in
AnſchungderAltertummer,derangenemenLage
undAusſicht,betrachtet; nun-könnenwir auch
deſſelbenBlumen- undKräuterſ<hmu>in Augen
ſcheinnemen:Da bemerketmanüberhaubt,daß
derMuttenzer2oderWartenbergin Anſcheinan-
dererunſererGebirgeanBlumenundKräutérn,,
dieebennichtallerOrten.geſchenwerden,hr
ih ſey. Gleichwie.allhierdieSchweißergebirs
ge‘undAlpen.allmählicheinenAnfangnemen,
alſozeigènſichauh ſchonauf demWartenberge
verſchiedeneAlpenkräuter, dieniht:nurzumTeile
aufandernSchweißerbergen; ſondern,welches
{hrmerkwürdigiſt, auchaufdenAlpenderent-
legenſtenLänderin Schweden,Lappland,umdan-
derswo-,‘gefundenwerden.DerberühmteKräu-
terkennerCaſpaxBauhinhatvormalsſchonein
beſonderesVerzeichnißderKräuterdesMuttenzer
Bergesangefangen; esſeynaberdarinnnurdie
Báume-und Staudengewächſeenthalten.Dieſe
Y D3 Beſchrei
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S4 Piatúrliche
BeſchreibungbefindetſichineinemTeilevonBrie
fenunteydenZwingeriſchenManuſcripten.Will
\< nunjemándvondemMuttenzerBergeund
deſſenRebenanhöhen, einenBlumen- undKräu-
teeſtrausbrechen,ſokanér ausfolgendemVer-

ihmnüßlichoderangenehmſeyn.Wir habenhier
nichtfürnöhtigerachtetnebendendeutſchenArb-
namenmehrlateiniſche,alsdieausdesCaſpari
PBauhiniPinaceund ProdromoTheatri botanici»
Baſil.1674.1671.4to. undausdenInſtitutioni-
busReiherbariæJoſeph.PittonTournefort.Pa-
rif. 1700.III. Voll. 4to. zuweilenau< ausdes
Joh. BauhiniHiſtoriaPlantar.univerſalEbrodu-
mi, 1650.III. Voll. fol.beyzuſeßzen.Ein Liebha-
berderBlumenundKräuterkanindenaltenund
neuenbotaniſchenSchriftennachBeliebeneinmch-
versnachſchlagen.Mit dieſenhabenwir auchder
indexArzneykunſtgebräuchlichenKräuterKräfte
undWürkungenkürzlichangenerket.
x, WeiſſerBergahorn.Acermontanum, can-
didum.C.B.P.430.T. 615.blúhetimMayen.

2. GelbeWolfsrourz.Aconitum1yco@&onun,
luteum,C. B. P. 183.T. 424. iſ eingiftig
Kraut, ſoimBrach-undHeumonatzwiſchen
demGeſträuchedesWartenbergsblühet.

3. Judéetts
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3, Judenkirſchen.Alkekengioffic.T. 151.Sola-
numvelicarium.C. B. P. 166. blühetim
Brachmonat, in denBergreber.Die Bee-
renwerdenwiderdenStein undGeſchwiere
derNierenundHarnblaſein Zeltlein, deſtill.
WaſſerundaufandereArt gebrauchet.

4.BreitblättigerWaldknoblauch,Bärenknobs
lauch,Gerinſel,Ramſern.Alliumſylveſtre,
latifolium. C. B. P. 74. T. 383. Wenn die
Küheviel davonfreſſen,gerinnetdieMilch
gerne,bringtauchderButterunddemKäſe
einenunangenemenGeruchund Geſchma>z
bluhetimMayen.

5.Kreußbeer..Lonic.Alnusnigra,polycarpos,
C.B.P.428.blúhetimMayen.

6,Faulbaum,Leúsbaum,Zapfenholsz.Alnus
nigra; baccifera.C. B. P. 1.c. Frangula.T.
612.blúhetimMayen.

17,NiedrigBergklebkrautmitbreitenBlätterm.
AfperulaſiveRubeolamontana,odora.C.B.
P. 334. Aparinelatifolia, humilior,monta-
na.T. 1714.blúhetimMayenundBrachmo-
natamBerge.

8, Haſelwurz,Aßarum.C. B. P. 197.T. $01,
D4 blúühet

A7anME:

—<6



MAMAA!

dsuA

AEEEDRD:

56 Liatúrliche
blâhet{on imMerzenimBergwalde.Die
gepúlverteWurzelaufeinQuintleinin Brü-
hen‘oder-Waſſexeingenommen, machterbres
chen.

P. 303.T- 93.blúhetimMayenaufdemBer-
ge. Die Wurzel innerlich-gebraucht,war
metmilde,widerſtehetdemGifte, undtreibet
denHarn2c.

undgelbenBlumen.Aſtermontanus, luteus,
Salicisglabrofolio. C. B. P. 266.T. 483.
blúhetimAugſtmonat.

Burßapaſtorismontana,Globulariæfolio. T.
216.Thlaſpialpinum,Bellidiscœruleæfolio.
C.B.P.106.blühetimMayen.

tern.Rapunculusperſicifolius,magnoflore.
C.B. P.93. CampanulaPerſicæfolio.T. 1xxr.
blühetimHeumonatauf-denBergwieſen, und
wirdzuweilenwunderförmiggefunden.Size
Theod,ZwingersKräuterbuchneueſteAufla-
ge. P. 45 8.

134Wil-
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13.WilderPeterſilg,A>erpeterleiny Klettenpe-

terlein,Akerkletten.Caucalisarven(is, echi-
nata,parvoflore& frudu. C.B. P. 152.T.
323.blúhetimHeumonatbeydenBergreben.
JnnerlichgebrauchtreinigetdasGeblút, treis
betdenHarn, underöfnetdieVerſtopfungen.

24.Wilder, purpurfärbigerGebirglattich.Chan-
drillaSonchifolio, florepurpuraſcente,ma-
jor, & minor. T. 475. Lacuca montana,
purpureo-cœrulea,major.C. B.P.123.blühet
imBrachmonatimſchattigenBerggeſträuche,

15.St. Chriſtofelskraut.Chriſtophorianavulga«
ris, noſtras, racemoſa, & ramoſa. T. 299,
Aconitumracemoſum,an ÁâQæaPlinio. C.
B. P.183.blühetimMayen.

16,WilderSperberbaum.Cratægus„foliolaci-

non ſpinoſa.L Sorbus.torminalis.C. B. PY.
454. und

1%,Wilder Sperberbaummit runden“gekerbten
Bláttern.Alni effigie, lanatofolio, major.
C. B. P. 452. Cratægusfolio ſubrotundo,
ſerrato, ſubtusincano.T. 633. blühenint
MayenaufdemBerge.

D 5 18,Géehiva



58 Lratúrliche
x8,Gebirgerdepheu,Gundelreben, Gundermann.

Hedera terreſtris, :montana..C. B. P. 306.
blühetim Sommer,undhatmitdexgemei-
nenArt gleicheKraft undWirkung.

19,GemeinZahnkrautmit weichenBlättern.
Dentariapentaphyllos,folis mollioribus.
C. B. P. 322.T.-225-

20 2 2 mitrauhenBlätterny foliis
aſperis.C.B. P.T. loc.cit.

2x,SiebenblättigZahnkraut.Dentar.heptaphyl-
los.C.B. P,T. loc.cit.blühetimMayen.

22.GelbeFingerhutblume, groſſegelbeWaldglöck-
lein.Digitalislutea,magnoflore. C. B. P.
244.T. 165.blühet.imHeumonat.

23.WieſenſchaftheumitlängſtenStängeln,Equi-
ſetumpratenſe,longiſſimisſetis.CG.B. P.16.
wächſeraufdenfeuchtenWieſen.

24, SchaflinſemitScorpionskrautsſchötgen.Co-
lutea.ſiliquoßa,fiveScorpioidesmajor.C.B.
P. 397. EmerysCæfalp.T. 650. blúßhet.im
MayenaufdemBergegegenMönchenſtein.

25, Hariger‘weiſſeHederihmit uneingeſchnitte-
nenBlättern.Erylimoſlimilis, birſuta,non

lacinia-
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ciniata, alba.C.B. P.100.Prodr.42.blúhet
im-MayenandemSchloſſeWartenberg.

26.DeutſchRoßeifenkrautmitdenSchötgenauf
denWipfelnderStengel.Ferrumequinum,
germanicum, filiquisin ſummitate.C.B. P.
349.T. 400.blühetimMayenaufdemBerge.

27,RohtexSteinbrech,Filipendulavulgaris,an
MolanPlinü? C.B.P. 163.T. 293.wirdauf
denBergwieſengegenMönchenſteingefunden,
undin derArzneygebrauchet,zu.verdinnern,
denHarn zu treiben,dieBlehungen,den
weiſſenFlußdexWeiber, unddiegoldenen
Adernzuvertreiben.

28.Kleine,weißlichteHutſchwämgen.Amanita,
parva,galericulata,alba.Dill. Cat. werdent
im HerbſtmonatgegendemGruhtgeſehen,
aufaltenEichwourzen,undſeynnichtzueſſen.

29.Kleine,eßbareFrúhlingsſchwämgenmitGe-
ruh. Fungi verni, AMouceronsdidi, odori
& eſculenti.J. B. anFungusminimus,0do-
ratus, capitulodonatus, cinereus.C. B.?
wachſen.im MerzenundAprilenauf den
Bergwieſen.

30,BoviſtmitKúügelein.indexHaut,Boviſtaof-
' fic,
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fic.ſuperficiegranulata,ſinepediculo.wurdgeſchenindemWaldegegénderRucehardt,
imBrachmonat.

31.Breitblättig, äſtigBergmegerkraut, Labkraut.
Gallium.montanum, latifolium-, ramoſum.
T. 115. Molugomontana, Ilatifol.ramoſa.
C.B. P.334.blühetimBrachmonataufdem
Berge.

32.KleinePfrimmé,Geniſte.Geniſtaſpino,
minor, germanica.C. B. P. 395. Geniſta
ſpartium,minus,germanic.T. 645. blühet
imBrachmonataufdemBerge,undauch
beyderRütechardt.

33.Kreubßwurz.Gentiánacruciata.C.B, P.188.
T. 8x.blühetimAugſtmonataufdenHügeln,
und-ſollmitdexgroſſenEnßiangleicheWir-
Funghaben.

34.HerbſtenzianmithärichtenBlumenblättgen.
Gentianacœrulea,oris piloſis. T. Lc. Gen-
tianellaorispiloſ.C. B. P. I. c. blühetim
Herbſteanbemeldten-Ortenzwieauh

35.Neſtige.Herbſtenzian.Gentianaautumnalis,
ramoß.C. B. P. T. loc. cit.

36.Blaue
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36,Blaue:Maßlieben, Globoſen.Belliscœrulea,

caule folioſo. C. B P. 261. Globularia vul-
garis.T. 266.blühetimSommer.

37.BreitblättigHelleborinkraut.Helleborinela-
tifolia,montana.C. B. P. 186.T. 436. blühet
mit denfolgendenArtenim Sommer,in
denſchagttichtenBergroaldungen.

33,Hälleborinkrautmit-{warzrohtenBlumen.
Helléborine-altera,atrorubenteflore. C.B.
F. T. loc. cit.

39,BreitblättigHelleborinkrautnitweiſſenBlu-
men. Helleborineflore albo, velDamaſo-
niummontanum, latifolium.C. B. P. T. Ioc,
cit.

34,Schmalblättig,purpurfarbesHelleborinkraut.
Hellebor.montana, angufſtifoLpurpuraſc.
C,B, P. T. loc. cit.

35,Einbeerèé,Wolfsbeere,HerbaParis.J. B.
3.613.T. 223. Solanumquadrifolium, bac-
ciferum.C. B. P. 167.blúhetimSommerin
demBergwalde,Die Beerengedörrt,- zn
Pulvergeſtoſſen,undeingenommen, ſollen
gutſeynwiderdiefallendeSucht; ſiewerdert
aberbeyunsnichtgebraucht,
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36,Schmalblättig,rauchBerghabichkraut.Ci-

choriummontanum,anguſtifolium,hirſutie
aſperum.C.B. P. 126, Hieraciumaſperum,
majoreflorein limitibuságrorum.J. B. 2,
x029.LT.469.blühetimMayen.

37.Berghabichkrautmit kleinenBlumen. Hie-
raciummontanum,hirſutum,ramoſum, Par-
vis floribus,C. B. P. 128.

38.MauerhabichkrautmitſehrrauchenBlättern.
Hierac.murorum,foliopiloſiſſimo.C. B. P.
129.T. 47x.blühetimSommeraufdemal-
tenGemäuerdesBerges; wieauchdas

39.SchmalblättigMauerhabichkraut.Hierac.mu-
ror.angußtifol.non ſinuatum.C. B. P. T.
Lc.

40, Groß, {malblättigundſtaudichtHabichkraut.BHierac.fruticoſum,anguſtifolium,majus.
C.B. P. 1c. T. 472.blúhetimSommerauf
demBerge.

41,BreitblättigSt. JohanneskrgutohneAeſte.
Hypericum elegantiſſimum, non ramoſum
folio lato. J. B. 3-383.T. 255..ÁſcycumL
Hyperic.bifolium,glabrum,nonperfora-
tum:C.B.P.280.blúhetimSommer.auf
ven.Bergwieſen, 42

“1111
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42,GroſſeScabioſenmit{uppihtenKöpfgen,

Scabioſamajor, -capitulisſquammatis.C..B.
P. 269. Jaceavulgaris, laciniata, florepur-
pureo.T. 443.blúhetim.Heumonat, anglei
chenOrten.

43,BreitblättigeBergſcabioſen.Scabioſamonta-
na, latifolia, non laciniata, rubra, prima,
& ſecunda.C.B. P.270.T. 464.blühetwie
obige.

44,BreitblättigWeyhrauchkraut.Tibanotislati-
folia, altera’,‘ſivevulgatior.C.B. P.-157.
Laſerpitiumfoliislatioribus, lobatis,T. 324
und

45.BreitblättiggroßWeyhrauchkraut,Tibanot.
latifol.major.C.B. P. 1.c. blúhenimSom-
merunterdemBerggeſträuche.

46.Wilde Erve, Vogelswickemit breitenBlät-
tern.Latyruslatifolius.C.B. P. 344.T. 395-
blúhetimSommeraufdemBerge.

47.GemeineGoldwourzmit rohtèn,weiſſenund
beſprengtenBlumen. Lilium, ſloribusrefle-
xis, montanum, florerubente; florealbican-
te, floremaculisrubrisinordinatisaſperſo.
C.B. P.77.T. 370.blúhetimSommer.auf
demBerge. 48
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64 Viatúurliche
48.Mayenblúmgen,Mayenviß,Liliumconval-

lium, album.C.B. P. 304.T. 77.blúhetim
Mayen an ſchattichtenOrten desBerges.
Sie trônen undſtärkengelindedasHaubt
unddieRerven, guſerlichundinnerlichgeo
vraucht.

49. Einblatt,Liliumconvallium,minus.C.B.
P.304.Smilaxunifolia,humillima.T.654
blúhetwienum.48.

50,Hirſchenzunge.Linguacervina,officin.C.B.
P. 353.T. 544.wächſetandenfelſichtenOr-
ten,undwirdinderArzneyalseinerófnendes
Wund -Milz-undBruſtkrgutgebrauchet.

51,Wilde, klebichte,breitblättige,weiſſeBego
baſilien, oderhoherSteinbrech,Lychnismon-
tana, viſcoſa, alba, latifolia. C. B. P. 205.
T. 335.blühetimBrachmonataufdemBerge.

52,OeſtreichiſheReinfarn,Muterkragut,Wurm-
krautmit ÉfleinernBlümgen.Tanacetum
montanum,inodorum, minoreflore. C. B.
P. 132. MatricariaTanacetifolio, floremi-
nore,ſemineumbilicato.T. 493.blúhetim
HeumonatamBerge.

53,GelberbreithlättigerMohrenweißen,Melam-
pyrum
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pyrumluteum,Iatifolium.C.B. P.274.T.
173.undau<ſ{malblättigMel.lat.angu-
fif. Eor.1].c. blúhetimSommeraufdent
Berge. :

fIraut,MelyſMhumilis, latifolia, maximo
florepurpuraſcente.T. 193. Lamiummon-
tanum,Melyſſæfolio,C.B. P.231. blüúhet
aufdemBergeimWalde,im Heumonat;
undwirdguchmitweißlichtenBlumenge-
funden,

56,

kohl, beyuns Bäumleinkraut,Mercurius»
kraut,MännleinundWeiblein.Mercuria=
lis montana, ſpicata, & teſticulata.CB. P.
1x22.T. 534.kömmtim Frúhlingeaufdem
Bergehervor,undhatmitdergemeinenArt
in dexArzneykunſtgleicheerweichendeKráfte
undWirkungen.
Weiſſe,vielblättigeMerzenblümgen.Leuco-
jumbulboſum,vulgare.C. B, P. 55. Nar-
ciſſo-leucojumvulgare.T. 387. blühetauf
denBergwieſenimFrühjahre.

vblúhet,imMayenaufgemBerge,
+
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58.Schwelkenbaum,Schneeballen.Sambucus

aquatica, floreſimplici.C.B. P.456. Opu-
lusRuellü.T. 607,blúhetimMayenaufden
Anhöhen.

59. Dex StendelrourzenoderdesKnabenkrauts
blühenvielechöneArten aufdenMuttenzer
BergwieſenimMayenundBrachmonat; des
rendeutſcheNamenbeyuns nichtſonderlich
beſtimmetſeyn5wixwollenalſonurdielateis
uiſchenbeyſeßzen.Cynoſorchisanguſtifolia,
hiante cucullo. C. B. Pr. 28. Pin. 81x.Orchis
anguſtifol.biant.cucull.T. 432.

60.Cynolorchismilitaris, major& minor.C.B.
P. 1.c. Orchismilit.maj.& min.T. I.c.

61.vi Cynoſorchismontana, ſpicarubente,conglo-
merata.C.B. Pr.28.Pin,81.

62. Orchismorio, mas, foliismaculatis.C.B.
P. T.L cc.

63. Orchismajor, totapurpurea,non maculata,
J.B. 2.9734

64. Orchismorio, fœmina,C.B. P. T. L c.
65. Orchisbarbata,odorehirci, breviorelatiore-

quefolio, necnon longiare,anguſtioreque
folio,
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folio, ut & vodorehirci, minor. C.B. P. 82-
T. 433.richetſchrſtark.

66,Orchisfucumreferens,major,foliolisſupe-
rioribus candidis & purpuraſcentibus. C. B,
P.T. 1.c. iſt einepráchtigeBlume.

67,Orchisfucumreferens,colore rubiginoſo..
C. B. P. 1.c. T. 434.

68.Orchis tnuſcamteferens,major.C. B. P.T.
1.c. hatwunderſchôneBlümgen.

69.Orchismuſcæcorpusreferens, minot)vel
galea& alisherbidis,C.B. P.T. Le.

m0.Orchisodorata,moſchata,ſive monorchis.
C.B. P.84.hatcinenſtarkenBieſemgeruch.

71,Orchispalrnata,pratenſis»maculata,floreal-
bo, & florevariegato.C. B. P..85.T.L

42,Orchispalmata,minor,calcaribusoblongis
C.B.P.1.c. T. 435

#43,Orchispalmata-,montana,maxima.For.Lc.

74 Vogelueſt.Nidusavis.T. 438. Orchisab-
ortiva,fuſca.C.B. P. 86. aufdemBerge.

75Schwärze-Hirſchwurz,groſſerMörenkümmel
E 4 mit
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| mitEppichblättern.Daucusmontanus, api
| folio, major& minor.C:B. P. 150. Oreo-

ſelinumapi folio, majus& minus.T. 318.
blúhetimSommeraufdemBerge.Man
hält dieWurßelunddenSaamengutzl
erófnen,denHarnzutreiben, Blähungenzu
verteilen;denAhtemzuerleichtern.

76,WildeErven,Orobusſylvaticus,purpureus,
vernus.C. B. P. 351.T. 393.und

77,WildeErvenmitWickeblättern.Orobusyl
vaticus,viciæfoliüs.Eor.1.c.blúhenimMayen
aufdemBergegegenMönchenſtein.

78,Schlangenzünglein,Natterzünglein.Ophio-
gloſſumvulgatum.C.B. P. 354.T. 548.wird
imSommerauf denBergwieſengefunden,
undalseingutesWundkräutleininderHeil-
Lunſtgebrauchet.

79, Parnaſsgras,Leberblümgen,weißWinter-
grün. GramenParnafſli,florealboſimplici.
C. B. P. 309,Parnaſliapaluſtris,& vulgaris.
T. 246.blühetimHerbſteauf denBergwie-
ſen. Man kandis Kräutlein,wieSani>el
undWintergrün, füreinWundkräutleing&
brauchen,

80,Aeſtige
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30.AeſtigeGrasgilgen, weiſſerWidertohn,Erd-
ſpinnenkrautmitkleineſtenBlúmgen.Phalan-
giumparvoflore, ramoſum.C.B. P.29.T.
368.blúhetimHeumonataufdenBergwics
ſen.

gi, GroſſeundkleinebreitblättigeWeißwurz.Po-
lygonatumIatifolium,vulgare.C.B. P. 303.
T. 78. & Polygonat.latifol.minus.Eor. I. c.
vlúhetimMayenamBerge.DieWurzel
iſterófnend, reinigend, undwird widerden
Scharbo>kgerühmet.

82,Engelſuß,Süßwurzel,Baumfarn, Tropfen“
wursz.Polypodiumvulgare.C. B. P.429.
T. 540. Die Wurzel laxieretgelinde,und
wird in VerſtopfungenderBruſt, desMil
zes,Gekróſes,derLeberunddergleichen, ge-
brauchet.

83,WeiſſerPappelbaum,Pappelweide,Sar
baum,Alberbaum.Populustremula.C.B.
P. 429.LT.592.blühetimAprilengufdem
Berge. '

24.Berghagnenfußmit Storkenſchnabelkrautblät-
tern. Ranunculusmontanus, ſubhirſutus»

E 3 Geca-

virer"erCSTVaD

Bn,202011

«rrET

24PU

aun

ÉD

TLZES
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Geránüfolio. C.B. P. 182.T. 291.blüßetin
SommexanfeuchtenOrtendesBerges.

85,GemeinWintergrün3wieauhmitablangen,
gekerbtenBlättern,Pyrolaoffic.rotundifolia,
major; & Pyrol.foliomucronato, ferrato,
C.B.P.19x.T. 256.blühenimBrachmonat
aufdemBerge,wieauchgegenMönchen
fiin imBergwalde,SieſeynWundkräub
cin,

86,Wegdörn,Kreubbeeren,Rarmnuscathargti-
cus. C.B. P. 478. T. 593. Spina cervina:
officinar.hlúhetim.angehendenSommerauf
demBerge,DieindemHerbſtereifenBee
renpurgierendenLeib,und-treiben-auchden
Harn; daherbereitetmanin.denApothe>en
einenSyrupdavon.

87,Himbeerſtrauh.Rubusidæusofficin.ſpino-
ſus.C.B.P.479.-T.614.blúhetimSommer
amBerge. Die Brexenkühlenundſtärken
dasHes

88,Weidemit breiten,rundènBlättern. Salix
latifolia,rotunda,C.B.P.474.T. 591,wád
ſetanfeuchtenOrtendesBerges.

89.Gels



mitklebichtenBlättern,undgelblichtenBlu-
men.Horminumluteum,glutinoſum.C.B.
P. 238.Salviamontana,maxima, foliisHor-
mini, floreflaveſcente.T. 180,blúhetauf
demBerge,imHeumonakt.

T. 326.blúhetauf demBergeim Mayén-
undgehöretinderArzneykunſtzudenWund-
Eräutern.

jor.C.B.P.348.T. 399.wirdimSommer
aufdemBergegefunden.

93

aucupariá.J. B. 1, 62. T. 634.wáächſetauf
demBergezdieFrüchteſeynſtopfend,und
dienen.ineinigenRuhren.

SchivarzeStickrourz.Tumnriusracemoßa,
floreminore, luteo-palleſcente.T.‘103.Bryo-
nia lævis,ſive-nigraracemoſa.C. B. P. 297.
wächſetaufdemBerge. Jn Jtalien pflèget
mandiejungenzgrtenSchößleinwieSpargeln
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>72, Ylaturliche
zutkochen,undmitOele,EſſigundSalze
angemachtaufzutiſchen.

94.BergwolfsmilchkrautmitſüſſemSafte. Ti
thymalusmontanus,non acris. C. B.P.
29x.T. 86.blühetim Sommeraufdem
Berge.

95.MyrtenblättigeWolfsmil<hmitWarzenför-
migerFrucht.Tithymalusmyrſinites„ fru&tu
verrucæſimili.C. B. P. T. L c. blúhetim
SommieraufdénAnhöhen,

96,Mauerhederich.Eryſimoſimilis,hirſuta-,non
laciniata,alba.C.B. P. ror. Turritis, quæ
Barbareamuralis.J.B. 2.869.blühetbey.dem
SchloſſeWartenbergimMayen,

97,BreitesheidniſchesWundkraut.Virgaaurea,
latifolia,ſerrata.C.B, P.268.T..484.blúhet
imAugſtmonataufdemBerge,undhatmit
dergemeinenArt gleicheKräfte.

92,Auf demMutkttenzerbergeundden nächſteit
AnhöhenfindetmanauchverſchiedeneGattun-
genundArtenGvas,diebeyunsebennicht
ſonderlichbekanntedeutſcheNamenhaben;

a
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alsdanebendengemeinernArtenſeyn+Gra-
menmontanum, paniculaſpadiceadelicatio-
re. C. B. P. 3. Prodr. 6,

99.Gramencaryophyllatum,montanum,ſpica
varia.C. B. P. 4. Prodr.9.

100.Gramentyphoides,aſperum,alterum.C.B.
P. 1.c.

101.Gramenhirſutum, latifolium, mio. C.B.
P. 7.

102.Gramenhirſutum,anguſtifolium,majus.
C. B. P. 1.c.Prodr.16.

103.Gramennodoſum,avenaceapanicúla.C.B.
P. 2.-T.525.

104.Feſtucadumetorum,foliisanguſtiſſimis,pi-
lolis.C. B. P. 10..T.524.

105.Juncusvilloſus, capitulisPſyllii. T. 246.
‘106.Gramenbirſutum,latifolium,minus,jun-

ceapanicula.C. B. P. 7.
107.Gramenhirſutum„,capitulogloboſa.C.B.

P. Lc. -
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74 Lratürliche
x08.Gramenhirſutum,anguſtifoliaum,majus.

C.B.P. 1.c.Prodr.16.
109.OeſtreichiſcherdinnblättigerFüchtenbaum.Pi-

naſtertenuifolius, julo purpuraſcente.C. B,
P. 49x. Pinus humilis, julo purpuraſcente.
T. 586.iſt vondemgemeinenFüchtenbaume:
Pin. ſylveltr.C. B. P. L c. wenigunterſchie-
den, undwirdzwiſchenMuttenzundMön-
chenſtein,wieauchandeyBirs geſehen.

110.HärichterErlebaunt.Alnushirſuta.C.B.in
Matthiol. Alnustolio incano. C. B. P. 428.
wächſetzwiſchenMuttenzundMöùcheuſteinz;
wie aud)Alnusfolio oblongo.Ejusd.Ic.
Wennexuichtdexgleicheiſt?

x11,Eichbaum,Eiche.Quercus(o ) latifolia,
mas, quæbrevipediculoeft.C.B. P.419.
T. 582.wáchſetaufdemBergeundin dem
Walde. Die Blätter,Früchteundauchdie
GalläpfelhabeneineKraftzuſammenzuziehen.
Der ſuslichteSaft, ſo dieBlätterzuweilen
befeuchtet, bringetdenBienenalsdenneine
angenemeNahrung.

112,SchwarzeVogelkirſchen.Ceralusracemoßa,
ſylveſtris, frutu noneduli.C.B. P.451.T.
26.Wwächſetan demBergeundanderwerts
auch. x13,
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florealbo.C.B.P. 330.Alleluja.Dorſt.Ozys
florealbo.T. 88.blúhetimFrählingeanden
feuchtenBaümwurzeln.Ju derArzneykunſt
hatdiesKraûtleineinekühlende,reinigende,
demfaulendenGiftwiderſtehende,herzſtärken-
deKraft undWirkung; daherbereitetman
in denApothekeneinenlieblichenSyrupda-
von.Man kandiesKraütleinauchanStatt
SauevampferindengrünenSuppengenieſſen.

luteanemorum.C.B. P. 252. Lyſimachia
humifußſa,folioſubrotundo,acuminato,flo-
re luteo.T. 14x. blühetimBrachmonatim
WaldegegenMöncheuſtein.

P. 40x. Staphylodendron.J]. B. x. 274.T.
616.wächſetamBerge, undauchaneinigen
HáägenbeyunſererStadt.

tiſlima, ſive arvenſis,C.B. P. 277. Bupleu-
rum perfoliatum, rotundifolium, annuum.
T. 310.blühetimSommeraufdemBerge.
DiesKrautwirdin derArzneyals einſchv
zuſammenziehendesMittel gebrguchet.

117,Olea
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117,GemeinHaſenöhrlein.Bupleurumfolioſub-

rotundo, ſivevulgatiſſimum.C. B. P. 278.
T. 309.Auriculaleporis,umbellalutea.J. B.
3.p-2.200.blúhetaufdenBergwieſenim
Mayen.

1x8.BreiterWègerichmitpanaſchiertenBlättern.
Plantàgolatifolia,glabra,variegata.ward
vonuns1746.imBrachmonatamRande
derMuttenzerWieſen,auf demBäſelwege
gefunden.Erwar. villeichtnureineVerän-
derungdesgemeinenglatten,breitenWege-
richs,Plántag.latifol.glabr. C. B. P. 18%
’T. 126.

119,Wieſenſeſel.Seſelipratenſe,SilausfortèPli-
nio.C.B. P. x62-Angelicapratenſis, apii
folio.T. 313.blühetim Sommérauf.den
Bergwieſen.

120,Ehrenpreis,Veronica.Veronicatas, ſu-
pina, & vulgatiſſima.C.B. P. 246.T. 143.
blúhetgernebeydenWurzelnderEichbaúumeim
Brachmonat:zfieiſt einköſtlichesWundkraut
innerlichundaûſſerlichzugebrauchen;ſie.wär-
metmildè,ſtärketdieBruſt te.undkömmt
gemeiniglichunterdenSchweißerthee.

121,Herzfreud,FlachsdottermitſpißenBlättern.
Myagrum
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Myagrumfativum.C.B.P.x08.Alyſſonſe-
getum, foliis auriculatis,acutis.T. 217.
blúhetim BrachmonatzwiſchenSt. Jakob
undMuttenz.

men. Naſturtiumpratenſe, rotundifolium,
minutoflore. C. B. P. 104. blúhetaufden
WieſendesBergesimMayen. undBracho
monat.

123,WilderErvenmitlanglichen,glattenBlät-
tern. Aſtragalusſylvaticus,foliisoblongis,
glabris.C.B.P. Orobusſylvat.foliisoblong.
glabr.T. blühetimSommeraufdenBerg-
wieſen,

124,Sommerwurz,OhnblattmitNelkéngeruch.
Orobanchemajor, Caryophyllumolens.C.
B.P. 87.T. 175.wáchſetimSommerauf
demBerge-

125.Deutſcher, groſſerFéldandorn.Stachysma-
jor , Germanica.C. B. P. 236.T. 186-blúhet
zwiſchenderBirs undMuttenzim Augſt-
monat.

126,EineArt Habichkraut.Hieraciumprofundè
ſinuatum,pubeſcens,C: B, P. 129,Pfodr.
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67.T.471.blúhetimSommerinderHard
nichtweitvon Muttenz.

127,Eingelber:Schwamm.Suillusterreus,iù
fernèaurantius.Hall.Enum.ftirp.Helvet.p.
3x. DieſeBenennungaber‘cheinetihnnicht
deutlith‘genugvonanderndieſerGattungy,
dieuntenauclygelbſeyn, zu unterſcheiden.
Er wardvonHru.Prof. Stchelinaufdem
Bergegefunden;-wieauch

128.Ein woeislichter, ſtachlichterSchwwämni.Aga-
ricumeſculentum, ceſpitoſum, album,mul-
tifidum& denticulatum,denticulisaſperis.
Michel,Nov.Pl. Gen.p. 122.T. 64.f.2.

129,EineArt Baummüſch,Fypnumrepens».
trichodes, arboreum, capitulis majuſculis,
oblongis, ereêis.Dill. Cat.216.wáchſetan
deitBaûmen,undbringetim Hornungund
MerzeifriſcheKöpfgeit,

130,Eineetwaskleinere’Art. Hypnumrepens»
trichodes-,arboreum, medium, capitulisere-
dis. ſihetmanangleichenOrten.

131,Daschpreſſenförmige,gröſſereMüſch.Uy-
pnumrepens,criſpum,cupreſſiforme,mar
jus.Dill.217.wixdutenandenBaümen
gefunden, 132,
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132,Ein gelblichtesundgroßlêchtesBergmüſch.

Hypnum repens» criſpum, luteſcens-,mon-
tanum-& majus.Dill. 217.Muſcodeùticula-
toſimilis,C.B. P.360.iſtaufdemBergezu
finden.

133,EineArt Baummüſch.Hypnumrepens,fi-
licinum,minus, lúteo-vitens.Dill.217.Mu-
ſcusfilicinus, minor, floridus.C. B. P. 360.
Prodr.15x. wird nebenandernmehrdieſer
Gattungan.denStämmendeyBaúûmeim
Waldégefunden.

134,Jungfernhaareinegroßle<hteArt Müſch.
Polytrichumaureum,medium.C.B. P.356.
Polytr.vulgare,& majus, capſulaquadran-
gulari.Dill.22x.Muſcuscapillaceus, major,
pediculo & capitulo craffioribus.T. 550
bringetimWintermonatfriſcheHaübtlein,
diehernachimMayenundBvachmonatreifen.

135.EinekleinereArt. Polytrichummontanum
& minus,capſulaquadrangulari.Dill. L c.
iſt angleichenOrtenanzutreffen.

136,EineArt Múſh mitgebogenenStieleint.
Bryumereâtiscapitulis,anguſtifolium,cau-
lereclinato.Dill.222.bringtindenWäldern
imAprilenfriſcheHaubtgen,diehernachim
Sommerdorxen. X37»
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80 Yratüurliche
137,EineandereArtWaldmüſh.Bryumere-

tis capitulis,oblongis, .rubentibus, folüs
oblongis, anguſtis, pellucidis.Dill. 223.of
et imAugſt-undHerbſimonatjungeKöpfgen
hervor,welcheindemHornungalsdennvollo
Xommenſeyn.

Undſokönntenwir noh vieleanderemehrdica
ſerGattunganführen.

138,EineArt Baummyoß.Confervaarborea,ci-
nerea,vulgaris, brevior, cumorbiculis.Dill.
200. Muſcusarboreuscumorbiculis.C.B.
P.36x.wirdzuallenZeitenaufdenEichbaü-
mengefunden.

139,EinèandereArt in denApothe>enals ein
zuſammenziehendesMittelbekannt.Conferva
arborea, cinerea, vulgaris, longa. Dill. I. c.
Muſcusarboreus,Uſneaoffic.C.B. P. 361.
hängetandenBuchenderWäldernzuallen
Zeiten.

140,EineArt großMoß.Lichenoidescruſtafo-
liofaſuperntcinereo-glauca, infernènigra&
cirrofa,ſcutellisnigricantibus.Dill. 206,Mu-
cuscruſtæmodsarboribus‘adnaſcens.C.B.
P.36.iſtuntenandenStämmendexBaü-
Mezuſchen, ,141,Eis
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141,EineArt Mooß‘mitgrauenTrichterchen.

Lichenoidestubuloſum,pyxidatum,cine-
reum.DilL 204. Lichen pyxidatus,major.
T. 549.findetmanin denWäldern;wie.
auch

142,Lichenoidestubuloſum,pyxidatum,mar-
ginibusſerratis.DUL L c. Lichenpyxida-
tus, nonramoſus,acetabulisfimbriatis.T.
549.Jtem

143,EineArtmit grauen, auseinanderwachſenden
Trichterchen.Lichenoidestubuloſum, pyxida-
tum,proliferum.Dill.L c. Lichenpyxioides,
terreſtris.C.B. P. 361.Prodr.152. Lichen
pyxidatusprolifer.T. L c.

144,GroßbreitblättigaſchenfärbigesBaummooß,
Lichenoidespeltatum,arboreum,maximum,
platyphyllum.Dill. 208. Lichenarboreus,
ſivePulmonariaarborea.J. B. 3. 759. offic.
Muſcuspulmonarius.C.B. P. 361.wä<hſet
andenunterſtenEichenſtämmen.

145.EineandereArt aufdenFelſenimFrühjah-
xefriſchzu finden.Lichenoidespeltatum,
terreſtre, rufeſcens.Dill. L c. Lichenpul-
monarius,ſaxatilis, digitatus,major.T. 549.
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42 LratúurlicheMerkwürdietkeiten.
WennmaneineZeitlang,ſonderlichdènHerbſt

Winterund Frühlingdurch,oderaucheinennaſe
fenSommerüber5ſichbemühenwürdenurallein
alleGattungenundArtenvonMieſch- Mooßund
Schwämmenzuſuchenundzu-ſammeln,ſowür-
demanbeyundaufdemMuttenzerBergewol
mehr,alshier.benanntſeyn,entde>en.Weilwir
‘aberunsnichtvorgenommenhaben,einvollſtän-
digesVerzeichnißin dieſemunſermWerkleinzu
verfaſſen,ſokönnenwiruns”nunzudenVerſtei-
nerungenwenden.
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Jr habenausdemmineraliſchenRei-
che,auſſerdenvielenVerſteinerun-
gen,in dieſemerſtenVerſuchenichts
ſonderlichesanzumerken.Die vielen

in dembisherbeſchriebenenBezirke,undvornem-
lichaufdemWartenberge, befindlicheverſteinerte
Schne>kenundMuſchelnwerdenalſodismalder
einzigeGegenſtandunſererBetrachtungſeyn. Die
UberbleibſelnderMuttenzerBergſchlöſſer, ſouns
aufSpureneinesweitentferntenAltertumswei-
ſen; beſtehengroſſenTeils aus Steinen, worin-
néènvieleundganzverſchiedeneGattungenund.Ar-
tenvonMeermüſchelchenundSchne>>ichenentdee

licherBegebenheitenundVeränderungen,ſo ſich
vorundenklichenJahrenin dieſenGegendenmös
genzugetragenhaben, Unſere.
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UnſereAbſichkiſt dißortsniht, etwasnettes

aufdieBahnezubringen,nochwenigereineMei-
úunganzunemen,unddieanderngänzlichzuvers
werfen;beſondersdadieſeVerſteinerungendieSin-
nederjenigen, welchegewöhnetſeynihrewGeſchma>k
mit weichernBiſſenzu ſättigen, nichtſonderbar
beluſtigen.HerrDoctorKrügerwillzwar, («)daß
dieNaturkündigerſich,vermögihresAmtes, auh
mitBetrachtungderSteinebeſchäftigenſollen:
» Man ſihèt, ſchreibetex,daßſieSteineſammeln,
» aufheben,undbeyihrerErbli>ungeineherzli-
» (heFreudeempfinden,welchesſieanreißetim-
» mermehrSteinezuſammeln;daheresdenn
» geſchicht,daßſie-in.kurzerZeit ſehrſteinrei<
» werden, obſchones ‘ihnenmeiſtenteilsan einer
» andernmineraliſchenKleinigkeit,diemandas
» Goldnetiinet, zufehlenpfléget.
DieſeVerſteinerungenaberwerdennicht.mehy,

wieehmalen,füreinSpielderNatur angeſchen;
Sie beléhrenunsauf eineandereWeiſevonder
AllmachtdesgroſſenSchöpfers; ihr.Urſprungiſt
ohneZweifelindenengroſſenVeränderungen,.ſoſich
aufunſerexErdkugelzugetragenhaben,zu ſuchen,
undſieſeynunwiderſprechlicheZeugen.groſſerBea
gebenheiten.DerobgeineldteHerr Krügertrittet
indieſeGedankéènein,und.findetdieſe.Gründe.von
weitgröſſermGewichte,alsdiejenigen, ſoag y

n s
(a) Jn ſeinémBuche,GeſchichtederErdein denallerältes

ſienZeiten,Halle71746,gedruckt.
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meiniglichalsBeweistümmermenſchlicherGeſchichte
anfuhret;Dieſe,ſagter,werdenaufMetall,Stein,
Holz, Papier, 2e.mitMenſchenhändengezeichnet,
jeneaberhatdieNaturmit unauslöſchlichen-und
ſolchenZügenin-dasinnerſtederErdeeingegraben,
welcheleſerli<hgenugſeynfürdiejenigen,welche
beyderNatur in dieSchulegegangen,undihre
SpracheinErkenntnißderWerkeGOttes'erlehr-
netháben. Dieſeswirdausden:Samlungett
derSchriftendex„Königl.‘Franzoſ.Akademieder
WiſſenſchaftennochraéhrersbeſtätigeteDa fiein
demJahrgange1720.andex95.Blatſeitemel-
den: Daß:manindenNaturgeſchichtennochmerk-
licheSchwürigkeitenfinden‘würde,wennſolche
nicht-durchdieini denälteſtenZeitenaufunſerer
ErdkugelvorgegangenengroſſenVeränderungenwä-
renaufgelöſetworden.Deſſenſtellenſi<dieVer-
ſteinerungen,dieUberbleibſélnvonMuſcheln,Fis
ſchenundandernMeersgewächſeti,-welcheinallen
TeilenderWelt teilsbegrabenligen, teilsaufden
höchſtenBergen‘gefundenrverden,alsklareZeus
gendarzdabisweilenſogardiegröſtenBäume,
oderStückederſelben, ausdeminnerſtenderErde
hervorgegrabenwerdeir.
Damit'aberunſeredißortigeUnterſuchungetwas

vollſtändigergerahte;,ſowollenwirdieGedanken
aller‘derjenigen,‘welcheihreMeinungvondem

F 3 Urſprunge
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Urſprungéder verſteinertenMeersmuſchelnund
anderndergleichenMeersgewächſen,inihrenSchrifs
tenderNachwelteröfnethaben, ſowieſiederge-
lehrteſchwveißzeriſcheNaturkündigerJohannJakob
Scheuchzergeſammelthat, hierbeyſeßen:Er zei
get, wie ſichdieNaturkündiger-dißortsin zwo
Haubtmeinungenabteilen,derendieerſterebehgubs
ten, daßdergleichenMuſchel-undSchne>enſteine
in derErdegezetitgetundgeſtaltetwerden;die.an-
dern‘aberſolcheausdemMeereherzuleitenſuchen.
RobertPlot undvieleanderehieltendarvor,

daßdieAusbildungallerKörpervoneinemSalze-
welchesindeminnernEingeweidederErde,nah
verſchiedenerſeinerArt undBewegung,dielettich-
ten,ſandichten, odexanderezu Stein werdenden
Materien, in dieGeſtalteinexMuſchel; eines
Schne>ken,odereinesandernTiers,auchindie
GeſtalteinesKrautesverwandelt, herzuleitenſey.
Diejenigen, welchedieSáßedesAriſtotelesan

nemen,berufenſichauf eineverborgeneverſtei-
nerndeundbildendeKraft, welchedergleichen
Gewächſehervorbringe.
Nochanderebehelfenſicheinesunbékanntenal»

[es bildendenWeſens, welchesſie denWeltgeiſt
nennen,unddemſelbendieKräfteVerſieinexun-
genzuwirkenzuſchreiben,

Lucas



Merkwürdigkeiten. 87
LucasRhiemhieltedarfür, daßeinedur<die

ErdezerſtreuteSaamenkraft- oderkleineMuſchelo
ſchne>en, oderandereSämlein,in einergewiſen
hierzudienlichenſchleimichtenErdeſichentwi>eln,
ein-Wachstummerlangen,in eineGährunggerahs
ten,undwoúrklicheTiereoderderſelbenGehäuſe
zeugenkonnen, welchein derTahtauchlebenwur-
den,wennnichteinverſteinernderGeiſtoderSaft
ſieergriffe,undin einhartesWeſenverwandelte.
Fouard Luid hat dißortseineganzbeſondere

Meinung,undwill, daßdieausdemMeereund
derErdeauſſteigéndenDúnſtedas kleineGeſäme
derMuſcheln,Schne>en, auchandererTiereund
Gewächſe,mitſichführenkönnen; wennnundies
ſelbendurchdieLuftfortgetragen, ſ< in dieErde
eindringen, ſoköwrenſieſichineinerbequemenMas
terie,ausdehnen, undallerleyBildervorſtellen,wel-
chenachwertsunterdemNamederfigurirten
Steinebekanntwerden.
Andereaber,wiewir vorhinſchonerwehnet

haben, leitendieſeverſteinertenSchne>enurſprúng-
lichausdemMeereher; ſieteilenſichaberinAu-
ſchungderWeiſe,wiedieSacheeigentlichzugehe-
vielfältigab:
Etlichewollen,es habenin denälteſten.Zeiten
dijeMenſchenſolcheMuſchelnundSchne>enzuF 3 ihrev
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ihrerSpeiſeausdemMeereandiejenigenOéerter,-
damanſienunfindet; gebracht, ſodaßwir in
denverſteinertenMuſchelnund Schne>ennun»
mehrnichtsandershabenalsdieübergebliebenen
uneßbarenBrocken,vorundenklicherZeitgehalte
nerMahlzeiten.
Andereglauben, eshabedieErdebereitsallerhand

Veränderungenausgeſtanden, undſeyvorhindas
Meer geweſen,wo nuntro>kenesLandiſt.
Endlichaberbeziehenſi<garvielealleinaufdie
allgemeineSündflut; dieſe,ſagenſie,iſtdereini-
geAnlas, beywelchemdieMeersgeſchöpfein alle
TeilederWeltſeynzerſtreuet,undbeydemAbne-
menderGewäſſeraufdemtro>nenLandezurück-
gelaſſenworden.
Dieſenbishexerzehlténundvondemberühniten

Scheuchzer-angeführtenMeinungenvondemUrz
ſprungederVerſteinerungen,müſſenwoirnocheis
uigeneuerebeyfügen, unddenLeſerdadurchin den
Standſeen; daswahvrſcheinlichſiezuwehlen.
Woodward; einberühmterengliſcherNaturküns-

diger, behaubtetebenfalls,daßalleVerſteinerun-
genderallgemeinenSündflutmüſſenzugeſchrieben
werden;Da aberanvielenOrtencalcinirteoder
zuKalkegewordeneMeermuſchelſchaalenan uu

iefen
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TiefenderErdehervorgegrabenwerden,dieetwen
mittenindenBrüchenderSteinkohlenligen, und
andiefreyeLuftgebracht,zerfallen; auchhinund
wieder,ſowol als in der Schweiß, ſichganze
FelſenundBrüchevoudexmitMuſchelnundklei
nenSeeſchune>enerfülltenTrippelerdefinden,wel-
ce derjenigenErde ſchrähnlichiſt, ſomanbey
demBergeVeſuviofindet; ſoſeynanderein Anſe-
hungderWeiſe,wie ſolcheMuſchelnaufundin
dieErdegekommen, nochaufandereGedankenge-
fallen,undwollenſolchesallesdenengroſſenEr-
ſ{chütterungenunddemvielenFeuer,wormitunſer
Erdballangefülletiſt, zuſchreiben.HerrMoro,
einJtaliäner, iſtderjenige, welchernundieſelebte-
xeMeinungbehaubtet,undin einemweitläufti-
genWerkeſolcheszu erweiſenſichbemühethat.
UnſerwerteſterFreundundGönnerHerrBalthaſar
Erhard,M.D.hochverdienterStadtarztzuMem-
mingen, undwürdigesMitgliedderkayſerl.Leopol-
diniſchenAkademiederNaturforſcher, genanutLy=
ſias, hateinenin fünfBogenbeſtehendenAuszug
ausdenrWerkedesHerrnMoro verfertiget, wo2
hinwir alleLiebhaberdieſesneuenMeinungsge-
baûdeswollenangewieſenhaben.
Wir kommenabernunmehraufunſernnähern

Zwe>k,nemlihauf dieBeſchreibungderin der
GegendvonMuttenzſichbefindenden.Verſteines
rungenſelbſten. F5 Die
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Fig. a.MuſculitesſiveMytulitesbivalvis,apertus.
Eine verſteinertedunnſchalichteMießmuſchel,
derenbeydèSchaalenmit deninnernSei-
tenauf einemnichtallzuhartenfalbenLetts
ſteineoffenligen; ſiegehetwieandereMuſcu-
litænichtſpißigzu, ſondernlauft rundwie
einFingerzuſammèn, zeigetnocheinenweiß-
lichtenGlanz,undiſ mithalbmondförmich-
tenzartenStveifengezierethateinenPe-
éunculitemſtriatumſemi- apertum,oderef-
nekleinehalboffeneKammmuſchelzwiſchenſich.
Sie warduntenandemgroſſenundvorder-
ſtenSchloſſeaufeinemSteinhauffe, ſs teils
von‘demGemaüerherabgefallen; gefunden.

b. PeAunculitesamphiotis, ſiveexutraque
parteauritus,früs denticulatis.Eine verſtei-
nevtekleineKamm- oderJakobsmuſchelmit
zweygleichenOhren, anderendiegekänelten
Streiffenauf denErhöhungenmit harten
Zähnleinbeſeßet,ligt aufeinemhartengel-
benGeſteinein einer.Vertiefung; überdem-
ſelbenligteinezerſplittertedochkennbareSchaa-
le einesMuſculitæ, dieebendieVerausvagen-

en
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denhartenZähnleinbeſchirmetzuhabenſcheiz
net; daraufzeigetſich, nebſtandernBruchſiü-
>envonConchilien, eineTerebratulaund
einVermiculusmarinuscraſſuspetrefaQusz;
odereinverſteinerterSeewurmdergroſſen
Art.
c. Pectunculitesmonotis,denſeſtriatus,plu-
ribusfaſcüsin dorſonotatus.EineÉleineverz
ſteinerteKammuſchelmiteinemOhr,mithar-
tenlangwertslaufendenundquerüber.halb-
mondartigenStreifen.oderBandenbezogen,
ligtaufeinemweißlichten.hartenfteinernen
CoaguloverſchiedenerMuſchelnaufdemgrof-
ſenSchloſſe.
d. PeRunculitesaotis,ſiveauriculiscæreus,
denſeÉriatus.;pluribus faſciis notatus. Eine
verſteinerteKammuſchelmit hartennachder
LängeundquerúberlaufendenStreifengezie-
ret; vonnemlichemOrte, gleichenGeſteins.
e. Chamalapidea,æquilatera,transverfint
ſitriata,aperta.Eineverſteinertegleichſeitige,
offeneleine Steinmuſchelmit querüberlaus
fendenStreifen,aufeinemverhartetenLaimen.
f. Conchapediniformislapidea,denſeſtriata,
pluribusquefaſcüscircumdata.EineArtver-
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92 Yiatúrliche
ſteinerterKamm-oderJakobsmuſchel,engenah
derLängeundquergeſtreiftaufeinemCoa-
guloverſchiedeterMuſchel-undRogengeſtei-
neszderenSteinundArxwielit. c. iſt,aber
miteinem.aufBlaufarbezihlendenUnter-
ſchiede.
g. Coricharhomboidalis, lapidea, ventrico-
fa, ftrüsinæqualibusnotata.EinTeileiner
verſteinerteninE>engeformterGähnmuſchel;
aufdereinen-SeitegehenrauheStreifennah
derLänge,querúberlaufengéfurchteStrei
men, demFugezuiſt ſieetwasbauchicht;
dieSchaale,.ſo einerhalbenLiniedi>, iſt
crykaliſirt,undfaſtdurchſichtigaufeinem
Rogenſteine,woraufnochartigeTurbinitulæ
erſcheinen;ausdemSteinbruchebeyMut-
tenz.Dieſekan füglich‘unterdiezweyſchaa-
lichtenVenusmuſchelngezehletwerden,ſoal-
ſòmitdeneneinſchaalichtenPorcelanmuſcheln,
ſoetivanauchdieſenNamentragen; nichtzu
vermengeniſt, DieſeArtderSeemuſchelnwird
ſeltengefunden„undiſtrar+imGeſteinekömmt
ſiedoch:oft vor, undpeſienwir dereneine
ganze,ausdemBirsfluſſe,ſoaberkleineriſt.

DieſerSteiniſtausdemGemäuredesgröß
ſern
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ſernSchloſſes; diedarinnligendeverſteinerte
SchraubhörneroderSchne>enſeyn.teilsganz,
wo ſieaberausgefallen,ſihetmanderenEin-
dru>in dexVertiefung.Jn dieſemSteine
ragenauchnebendemBuchſtabenh. cubuli
hervor, wovonunterlit. k ein mehrers.
Das GeſteinehatKieſelartundHärte,und
ſcheinetausdemSteinbruchegenommenzuſeyn,
welchenderLandmanndenaltenSteinbruch
nennet.Es zeigen.ſichQuaderſtückein dem
gröſſernSchloſſe,dieúberdreySchuhelang
ſeyn, worinnebenſovieleSchne>enalsander
Geſtein,nebſtCriltalliſationenzuſehenſeyn.Jn
denmeiſtendieſerSteinefindetmandieHöh-
lung,odervielmehrdasGewinde,miteinem
Pulferangefüllt, ſodemSaamendesGür-
telkrautszwarähnlichſcheinet,in derTaht
abereineErdeiſ , ſowir füretwasſhwefelhals
tigundmitwenigVitriolſalzvermiſchthal-
tenz;aufglühenderKohlemachtdieſesPulfer-
einegeringeBewegung,‘Pbrauſet-abernicht»
ſondernverändertdiegelbeFarbeaufrohtzie-
lend. Die SteineallerdreySchlöſſerſeyn
vonderArt, wie.dieFelſenundSteinbrüche
desWaxtenbergs.
i, Coagulumtrochitárum,peCunculitarum&
chamitarum.DieſeverſchiedenenſowolSchraub-
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94 Liatúrliche
Schne>kenalsanderegeſtreifteMuſchelnligen
aufeinemRogengeſteine,ausdemSchuttdex
abgefallenenSteinederSchloßmauer.

maſſamquecorallinamtubuloſamramuliste--
nerioribusin lapidemconverſamcontinens,
EinRogenſtein, woraufverſchiedeneMuſcheln
undSchne>ken,aucheinKorallenbüſchgenmit
vielenkleinenPfeifen,wieGrasoderStrohs
hálmleinengeunddichteaneinanderſtehend,
verſteinertzuſchen.
1.Turbolapideusanguloſus.Eineverſtels
nerteSchraubſchne>e,ligtganzalleineauf
wenigStein, ſodochmitzerbrochenenMu-
{celſtü>kenvermengetiſt; beydemEndeoder
gegendieSpitzefehlenetlicheGeroinde; ſie
hatderLängenachgroſſebreiteFurchen, de-
renHöherundlichtiſt.

lima, DieſexRogenſteiniſt aus vorge-
meldtexSteingrube;Er enthältverſchiede
neanderekleineSchne>en,welchèinnwen-
digmiteinemCriſtallflußangeſchoſſenſeyn; der
Stein iſtweiß,zimlichhart,dochlaſſenſi<
dieovula„,ſo teilsgröſſer,teilskleinerals
HirſeXörnerſeyn,abſóndernoderATREA.

n
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An denzerbrochenenmerketman, daßſie
ausaufeinanderligendenHaütleinbeſtehen,
in derenMittelpunktzeigtſichcinſchwarzbrau-
nesPúnktlein,ſomanfürdieBrut hält.Faſt
derganzeSteinbruchbeſtehetausdieſerArt
vonSteinen.
n.ZeigetdieſeRogenſteine,wieſiedurchein
einfachesVergröſſerungsglasvorkamen.
o. Oftracitærugoſæ& lamellatæ.Klein ge-
runzelteund geblätterteAuſterſteine.Dieſe
XommenmitdenSeeauſternſonaheüberein,
daßwennwir fiemitdenin denSchwäms
menſehroft anzutreffendenwahrenSeeau-
ſterchenvergleichen,baldkeinUnterſchiedmag
roahrgenommenwerden,wennſichdiever-
ſteinertennichtſelbſtendur<dasGewichte-
darinnſiedieSeeauſternübertreffen,zuer-
Fennengäben.Ubrigenszeugendiean den
verſteinertenAuſternanklebendeSeewürmer
ganzdeutlich, daßſieehmalenauchmitunter
dieEinwohnerdesMeersgehörethaben.

Bavieris
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96 Liatúrliche'
BavieriſchenSamlungbefinden,ſeynnachihrerna-
túrlichenGröſſegezeichnet, nuralleineFig.n. ausge-
nommen,welcheummehrerDeutlichkeitroillen1wie
derSteinſichdur<dasVergröſſerungsglaszeiget-
gezeichnetworden.Wir könnenhierniht umhin,
unſermHerrnZeichnerdenwohlverdientenNuhm
beyzulegen,daßerſowol inderNachahmungder
Steine,alsin demEntwurfedesDorfesMut-
tenzunddesWartenbergesderNaturgewiſſenhaf-
tigſtgefolget,und„allesſogetreülichals künſtlich
vorgeſtellethabe.
AuſſervorgemeldtenaufderKupferblatteſichbe-

findendenSteinen, findenſichumMuttenzherum
nochvieleandere; als.
Terebratulælæves& ftriatæ; Bucarditæ,Hers

muſchelſteine;Gryphitæ,Greifmuſchelſteine.Auf
demWege,derzu denSchlöſſernführet,findet
maneineMenge.teilsin, teilsauſſerdemGeſteine
ligendeBelemnitas, Luchs-oderStrahlſteine,auch
groſſeBruchſtückevonAmmonshörnern.Dieauf
demWartenbeygebefindliche.Steingrubebeſtehet
meiſtenteilsausRogenſteinen, welchemitMuſcheln
undSchne>envermengetſeyn,undwovonHaúſer
undSchlöſſererbauetworden,wroelchéseinigenLe-
ſernvielleichtfremdevorkömmt; alleinemanrift
ja auchinandernLandendergleichenan; Es wird

zunz
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zumExempelwenigenLeſernunbekannkſeyn,wie
erſtaunungswürdig,nachdenbeglaubteſtenReisbe-
\chreibungen,derUmkreis,dieHöhe,undalſo
dieganzeGröſſederAegyptiſchenPyramidenſeyn
müúſſezdochſeyndieſeAuftürmungenvonSteinen
zuſammengefüget, ſounſermRogenſteinenahebey-
kommen.Herr Dr. Scharwoſagt in ſeinengeo-
graphiſchenAnmerkungenüberSyrienundAcgy-
pten,daßalteGeſchichtſchreibermelden, obwären
dixSteine, darausdiePyratmidenerbauetſeyn, aus
denArabiſchenGebirgenhergeholetworden.wvel-
ces er aberdarumniht wol glaube,weildie
vormaligenAegyptiſchenKönige, daſievielnäher
gelegeneBergehatten, welcheihnengenugſame
SteinezudieſenPyramidendarreichenkounten;
nichtinderFernewürdengeſuchethaben,wasis
ganznahehabenkonnten.Hieraufbeweiſeterſei-
nenVortrag,undzeiget, daßdieSteine,woraus
dieſePyramidenbeſtehen,vonderArteundSuba
ſanzderMuſchel2undCorallenſteineſeyn,wel-
che‘ausdenBergenLibiens,an denAegyptiz
{cenGränzengemeiniglichgegrabenwerden.Er
führetfernerdenStrabo.an, welcherdiein den
vondenPyramiden‘abgefallenenBruchſtückeners
ſcheinendeKörnerLinſen nennet, worauseinige
albernerWeiſehabenſchlieſſenwollen,eswären
dieſesverſteinerteUberbleibſelnderSpeiſe,welche
deyArbeiternbeyEvans derPyramidenEe
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chetworden.Hr.Dr. Schawteiletendlichaucheis
nenKupferſtichmit,auswelchemerhellet, daßder
EgyptiſcheRogenſteinmitdemunſrigeneineſchr
groſſeAehnlichkeithabe,daherer au<von ihm
genennetwird: Meconitesrotunduscompreſlus,
derverdru>trundeMohnſaamenſtein.Bey dieſem
UnlaſebehaubtetdieſergelehrteEngelländer, daß
dieRogenſteinenichtsandersſeyn,alseinverſteis
nerterKlumpvonFiſchrogen.
Er gibtaucheinVerzeichnißderverſchiedenen

Muſchelſteine,ſo nianaueinigenSteinen,wyo-
rausdiePyramidenbeſtehen,bemerket,worunter
ebenauchdieaufunſererTabelleerſchéinendenTur-
binitæ, HammitæundeinigeArtenvonverſteiner-
tenCorallenzuſchenſeyn.
HerrMorolóſet‘indem22,Capitelſeinesobs

‘angezogenenWerkesdenKnottenvollkommenauf
undzeigetweitlaüftig,warumeinigeBergemitſo
vielenverſteinertenMeerſchne>enangefülletſeyn,
undwarummanbisweilenKnochenvonWallfi-
ſchenundanderngroſſenMeerstieren,auchdiera-
reitenGattungenverfteinerterSchne>kenantreffe,die
mananfeinemUferdesbenachbartenMeeresfin-
dénkönne; wirnemenaberdieFreyheitunſereLeſer
andenHerrnMoroſelbſtenanzuweiſen,undbegnügen
unszumBeſchluſſeeineglgubwürdigehicherMine

ache
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ErzehlungausdenenMemoiresderkönigl.franzós
ſiſchenAkademiederWiſſenſchaftenvondemJahre
1720.anzuführen,ſoderberühmteHerrdeReaumur,
als einAugenzeugedenſelbeneinverleibethat. Der
Hr.Chauvelin,damaligerJutendantvonTouraine,
ſandtederAkademieeinenBerichteinüberdiejenigen
Meerſchaalen, ſomaninderGegendTourainefíin-
det. Die nähereUnterſuchungwardvonderAka-
demiedemHerrn de.Reaumur.aufgetragen; ſeine
eigenenGeſchäfte,dieerindieſemLandehatte,ga-
benihmAnlasdieſewunderbareZuſamenhaüffung
vonSeemuſchelnzubetrachten,undſeineGedanken
folgendermaſſenzueröfnen: Wir roollenhiernoh
nichtunterſuchen, ſagter,wàseinenſogroſſenHauf-
fenderSeeſchaalenaneinenOrt hingelegthabe, der
dochúber36.MeilenvonderSeeentlegen, ſon-
dernzuvordieProbenanführen,ſodieWahrheitder
Sacheſelbſterweiſen.DieBauerngebenunsſolche
andieHandsdieNohtdurfthatſiedahingebracht,
daßſiefürdieNaturkündigerarbeitenmußten.Jh-
re Felderſeyngeméiniglichunfruchtbar; wennſie
nun ſolchenußbar'machenwollen, ſo werfenſie
ihrebede>tenGräbenderSeemuſchelnauf,damit
ihreFelderzudüngen,wie mananderswwomit
demBau zuthunpfleget.DieſeLage“der.See-
ſchaaleniſt etwan20.Schuhetief, undhatbey
neúnMeileninsgevierte.Mantriffetkeinean-
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derefremdeMaterie,wederErden,Sand, no<
Geſteinean.
DieſeMuſchelbaûkfindendieBauernbeyden
Graben,inderganzenGegend,unterderErden.
AnueinigenOrtenmüſſenſiebisneunSchuheEra
deauswerfenz;andenmeiſtenaberiſt ſienurmit
dreyodervierSchuhenErdebede>t, welcheOrte
fiezumGrabenaucherwehlen; .dennwennſieüber

welchesauchdieUrſacheiſt, daßmandieeigentliche
TieffederBankenichtentde>enkan,dieweilnem-
lichderLandmanndieKöſtennichtanwendet,das
Waſſerdur<hPumpwerkeauszuſchöpfen.Ubri-
gensbrauchendieEinwohnerdieſerGegendaufeis
nejedeJuchartenA>erohngefehxx5.Kärrendiea
ſexMaterie,o fieEallumnennen;ſiebeſtehetaus
meiſtzermalmeten, dennochabexandenkleinſten
Bruchſtückgenno<ſehrkennbarenMeermuſcheln.
Dasmerkwürdigſteiſt, daßmandarinnuichtnur
‘dieArtenderMuſchelnfindet,ſo dienächſtenan-
greüzendenSeeküſtenaufweiſen,ſondernauchviele
andereSchne>kenundAuſtern,ſonuxin Oſtino
dien,undauchalldagarſelten,anzutreffenſeyn..
DergleicheniſtdieConchaimbricata, oderSchüpps
muſchel,auchPerlmuterſchaalen, Madreporæ.Re-
teporæ,ſvArtenvonCoxallgerwächſenſeyn. Die
wenigſtendieſexMuſchelnundSchne>en‘haben

wegeit
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wegender einigermaſſenausgeſtandénenCalcina=
tion ihrenGlanzbehalten; dieſerAbgangaberiſk
demLandmanneumſo vielnüßlicher, alsdiegan-
zenStúckeanderfreyenLuftdeſtoehenderzerfal-
lenundzurBedüngungdienen.Es iſtohneZwei-
felberoundernswürdig, daßdieNaturdieſemſonſt
unfruchtbarenBezirkeeineſolcheDunggrubezube-
reitethat. Es iſt abexniht mindermerkwürdig
daßmandieſenverborgenenScha entde>et,und
deſſelbenſichmitſovielemNußenzubedienen, er
fundenhabe.
Wasnun. dieunermüdetenLandleutein der

LandſchaftTourâäinedurchdiemit demverborge-
nenFallumangeſtellteVerſuchezu ihremgroſſen
NuyßenzuStandegebrachthaben,daslehretuns
zwoganznaturlicheFolgerungenausihremBey-
ſpieleherleiten: Dennerftlichwerdenwir dadurch
úberzeuget, daß.dergütigeSchöpferundErhalter
allerDingedemMenſchennichtnur dasaufder
OberflächederErdeſichvonſelbſtenzeigende,ſon-
dernauchin deminnernEingeweidederſelbenvies
lé, nihtohneMúhezuerhaltendeGuttahten.mit»
geteilethabe;demnachfolgetauchhieraus,daßdie
Bemühungenderjenigenkeineleereundmüſſige
Arbeitſeyn,welcheſichangelegenſeynlaſſen,die
TiefenderErdezudurchwühlen,unddieNatur-
KräfteundWirkungenderantreffendenuuterir«
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diſchenGeſchöpfedur<angeſtellteVerſucheauszu-
kundigen,unddenGebrauchundnüßlicheAnwen»
_ derſelben,zu demgemeinenNutenzuerfor-
en.
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